
Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Geſchäft sſtelle: Oelgrube Nr. 5.

Merſebneger

Wöchesltehe Beilage
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

ondenk.
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung.I Mark 20 Pfg. durch den Herumteger S
1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

M 193.
Abonnements Einladung,

Mit dem kommenden 1. October beginnt ein
neues Abonnement auf den

„Werſeburger Correſpondent“
mit ſeinen wöchentlichen Beilagen „Jlu
ſtrirtes Sonntagsblatt““ und „Landwirth
ſchaſtliche und Handelsbeilage“.

Wir laden zu recht zahlreicher Betheiligung
höflichſt ein und bitten namentlich unſere aus
wärtigen Leſer, die Erneuerung ihrer Beſtellungen
rechtzeitig zu bewirken, damit in der regel
wäßigen Zuſendung des Blattes keine Unter
brechung eintritt.

Angeſichts der bevorſtehenden Landtags
wahlen wenden wir uns wiederum vertrauens
voll an unſere Freunde und Gönner mit
dem beſonderen Erſuchen, im Jntereſſe der
Uberalen Sache ihren Einfluß zu Gunſten
der weiteren Verbreitung des „Merſe
bürger Correſpondent“ nach Kräften geltend
zu machen. Die außergewöhnliche Billig
keit und Reichhaltigkeit unſeres Blattes
dürfte dieſe Bemühungen weſentlich erleichtern.

Der Abonnementspreis des „Merſe
burger Correſpondent“ beträgt wie bisher für das

Quartal 1 Mk. 25 Pf. beim Bezug durch die
Poſt und 1 Mark 20 Pf. bei unſeren Aus
trägern. Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere
Austräger und die Expedition nehmen Beſtel
lüngen auf den „Merſeburger Correſpondent““ ent

gegen. Die Redaction und Expedition.

Die Stellung der freiſinnigen
Vereinigung in der Steuerfrage

macht gewiſſen Politikern ſehr viel Sorgen. Ja,
man hat das Gefühl, als ob es Luten, die bei

ebem Anlaſſe an vie Gemeinſamkeit politiſcher
Ueberzeugungen appelliren, außerordentlich unbeguem
ſein würde wenn die freiſtnnige Vereinigung in der

denen ſte ſeit dem Schluß der letzten Seſſton von
ihren guten Freunden verfolgt wird, durch ihr that
ſchliches Verhalten ein Ende machte Neuerdings
hat ein großes volksparteiliches Blatt es giebt

den ſchon nicht mehr verſchämten Verſuch gemacht,
Hleichbeitig eine Lanze ſür die Miqguel' ſchen Steuer
Wojekte einzulegen und nebenbei gang im Jargon
Anſerer volitiſchen Freunde zu behaupten, daß die
Antiſemiten, Polen und die freiſinnige Vereinigung,
wechdem ſte für die Militärvorlage geſtimmt, ſich der
Koflendecung unter Hinweis darauf, daß die Steuer
vorlagen den
Zuſagen nicht entſprechen, nicht entziehen können.
Wer Miguel verlangt angeblich 59 Millionen zur
e der Koſten der Militärvorlage 40 Millionen

einnahmen und 15 Millionen „als Reſervefonds zur
eckung etwaiger Ausfälle in

m zutreffend wäre die freiſinnige Vereinigung
d verpflichtet ſein, die 55 Millionen für die Koſten
e Militärvorlage zu bewilligen aber immer unter

ver von dem Reichskanzler Namens des Bundesraths
an Zuſagen. Das volksparteiliche Organ
dir unt. Herr Miquel werde, wenn er ſeine Steuer

viekte einbringe, einfach eiklären, wir haben unſer
t gethan, den von dem Reichskanzler auf

fellten Grundſähen gerecht zu werden, aber wir
hen uns überzeugt, vaß es ſo hicht geht.

und zu dem Migquel'ſchen Stenerplan

Nächſten Reichstagsſeſſton den Verdaächtigungen, mit

wohl nur eines welches dieſen Namen verdient

ſeitens des Reichskanzlers gegebenen

feſte Rente der Einzelſtaaten aus den Reichs

den Reichseinnahmen
An würde doch, ſelbſt wenn das obige Raiſonne

e

nicht durchſchlagen.

Und dann bliebe den Parteien, die die Militärvorlage
bewilligt haben, weiter nichts übrig, als zu den
Miquel'ſchen Vorſchlägen Ja und Amen zu ſagen.
Nebenbei wird dann auch noch, nicht gerade im
Sinne des Reichskanzlers, der Verſuch gemacht, die
von demſelben am 7. Juli abgegebenen Erklärungen
auf Schrauben zu ſtellen und ſie jeden verbindlichen
Charakters zu entkleiden. Der Reichskanzler habe
nur geſagt, man wolle dies und das „verſuchen“
und „darnach trachten Nein, ſo liegt die Sache
doch nicht. Jn der Sitzung vom 15. Juli legte der
Abg. Rickert ſeine Auffaſſung der Frage der zwei
jährigen Dienſtzeit und der Deckungsfrage dar und
bat den Reichskanzler, zu erklären, ob dieſe Auffaſſung
richtig ſei oder nicht; worauf Graf Caprivi antwortete
die Auffaſſung des Abg. Rickert iſt richtig. „Was
die Deckungefrage betrifft, hatte Herr Rickert ge
ſagt, ſo hat der Herr Reichskanzler bereits die Ver
ſtcherung abgegeben, und ich nehme an, daß dies
auch Namens der verbündeten Regierungen geſchehen
iſt daß auf eine Erhöhung der Bier und Brannt
weinſteuer zur Deckung der Koſten für dieſe Milikär
vorlage nicht zurückgegriffen werden ſolle, daß „die
ſchwächeren Kräfte geſchont“, wie der Herr Reichs
kanzler ſich wörtlich ausdrückte und die zur Durch
führung der Militärvorlage nothwendigen Mehrlaſten
„auf die leiſtungsfähigften Schultern gelegt“ werden
ſollen. Wir dürfen hiernach als feſtgeſtellt an
nehmen, daß weder eine Erhshung der Bier und
Branntweinſteuer noch eine Lebensmittelſteuer verlangt
wird, welche die ärmeren Leute treffen würde.“
Dieſer Formulixung gegenüber würde die Berufung
auf den Wortlaut der Erklärung des Reichskanzlers

Ohne Zweifel wird man ein
wenden daß keine der vorgeſchlagenen neuen Steuern
eine Lebensmittelſteuer iſt daß aber die Tabakſteuer
ſtch nicht in der Liſte der proſcribirten Steuerprojekte be
finde. Das iſt richtig. Aber weshalb iſt das nicht
ver Fall? Unter den von dem früheren Staatsſecretär

v. Maltzahn vorgelegten drei Steuerprojekten den
drei B's befand ſich die Erhöhung der Tabakſteuer

nicht, weil der Reichskanzler mit Rückſicht auf den leb
haften Widerſpruch der öffentlichen Meinung ſein Veto
gegen die Mehrbelaſtung der Tabakindufſtrie eingelegt
hatte. Wäre das nicht der Fall geweſen, ſo würde
der Reichstag nicht verfehlt haben, auch die Tabak
ſteuererhöhung grundſätzlich auszuſchließen, denn bei
ieſer liegt die Unmöglichkeit klar zu Tage, erhebliche

Mehreinnahmen unter Schonung der ſchwächeren
Kräfte zu erzielen Nun hat freilich Herr Miquel
den Verſuch gemacht, ſtch aus der unbequemen Lage,
in die er ſtch infolge der Vorgänge im Reichstage
verſetzt fand, zu befreien indem er die Deckungsfrage
der Militärvorlage mit der Reichsſtnanzreform ver
koppelte. Aber in dieſem Netz wird er die freiſinnige
Vereinigung wenigſtens nicht fangen.
es ſich ausſchließlich um die Deckung der Mehrkoſten
der Militärvorlage. Sollen die „leiſtungsfähigſten
Schultern“ in erſter Linie herangezogen werden ſo
würde die Beſeitigung der Liebesgabe für die größeren
Brenner allein ſchon 37 Millionen Mark Mehrein
nahmen für das Reich ergeben. Mit der Zuſage des
Reichskanzlers daß die landwirthſchaftlichen Gewerbe
von neuen Steuern frei zu halten ſind, ſteht dieſe
Maßregel nicht im Widerſpruch. Jn zweiter Linie

käme eine directe Reichseinkommenſteuer von den
höheren Einkommen in Betracht, die aber jährlich nur
nach Maßgabe des Bedarfs zu bewilligen wäre. Alles
das iſt übrigens im Reichstage ſelbſt und nachher
wiederholt in unſerer Preſſe erklärt worden, aber da
es auf Ohren geſtoßen iſt, die nicht hören wollen ſo

zu wiederholen.

Politiſche Neberſteht.

Für ſie handelt

h

1893.

ſtruktion. Sie wollen unzählige Jaterpellationen
und verſchiedene Anträge auf Miniſteranklagen ein
bringen. Gegen den Herausgeber der „Narodni
Liſty“, Julius Gregr, wurde die Unterſuchung wegen
Vergehens der Störung der öffentlichen Ruhe einge
leitet. Der „Narodni Liſty“ zufolge ſoll Profeſſor
Maſaryk, der Führer des Realiſtenflügels der jung
tſchechiſchen Partei, ſeine Mandate für den Landtag
und den Reichsrath niedergelegt haben. Die
Jungtſchechen wollten am Donnerstag ihre Kundge
bung ans Tſchechenvolk veröffentlichen, konnten
dieſelbe aber weder in Böhmen noch in Mähren ge
druckt erhalten, da es kein Buchdrucker wagte, das
Schriftſtück zu vervielfältigen. Daſſelbe legt die an
geblich erfolgloſen Beſtrebungen der Tſchechen wegen des
Staatsrechts und der Gleichberechtigung dar. Durch
den Ausnahmezuſtand werde das Streben des Tſchechen
volkes nach Erreichung des Staatsrechtes nicht eingedämmt

werden. Der ungariſche Budgetvorgnſchlag
für 1894 wurde am Mittwoch von Wekerle im Abgeordne
ten hauſe eingebracht. Die Geſammtſummeder Ausgaben
beträgt 464 992 254 Gulden (gegen 1893 weniger
21 191267). Die ordentlichen Einnahmen betragen
416 608 094 (gegen 1893 mehr 13 275 109), die
Uebergangseinnahmen 48 395 848 (gegen 1893 weniger
34924 810), zuſammen 465 003 942 (gegen 1893
weniger 21 649 701). Der Ueberſchuß beträgt 11688
Gulden (gegen 1893 weniger 458 434). Die Bilanz
der ordentlichen Gebahrung ergiebt an ordentlichen
Ausgaben 394532835 Gulden, an ordentlichen
Einnahmen 416608 094 Gulden, mithin einen
Ueberſchuß von 22075 259 Gulden. Die unga
riſchen Oppoſitionsparteien haben ſich wieder
geeinigt. Die Ugroniſten kehren in den Parteiverband

zurück. Die Frage der Theilnahme an den Dele

Carnot hingehe.

einen Beſuch ab.

gationen wird als offene angeſehen.
Jn Sachen des ruſſiſchen Flottenbeſuchs

in Franukretch ſprach der ruſſiſche Botſchafter Baron
Mohrenheim dem Touloner Bürgermeiſter
der ihn einladen kam, aufs Nachdrücklichſte ſeine be
ſtimmte Erwartung aus, daß die Begrüßung des Ge
ſchwaders ſehr würdig, ſehrruhig, ſehr amtlich
verlaufen und die Bevölkerung ſich weiſe betragen
werde. Mohrenheim nahm die Einladung des Bürger
meiſters nach Toulon unter dem Vorbehalt an, daß

Man ſcheint ſomit thatſächlich mit
dem Fernbleiben des Präſtdenten zu rechnen. Das
Programm für die Pariſer Ruſſenfeſte iſt
wie folgt feſtgeſetzt: Bei ihrer Ankunft in Paris ſtatten
die ruſſiſchen Offtziere dem Präſtdenten der Republik

Der Präſtdent wird ſte zu einem
Prunkmal an demſelben Tage und zu einem Früh
ſtück am Tage vor ihrer Abreiſe einladen. Auf das
Diner beim Präſidenten folgen die Feſtlichkeiten der
Stadt Paris und darauf die Feſtlichkeiten der Re
gierung, welch letztere aus einem Frühſtück beim
Kriegsminiſter mit einem ſich daran ſchließenden
militäriſchen Reiterfeſt, einem Prunkmahl beim Marine
miniſter mit einem ſich daran ſchließendem Ball, einem
Frühſtück und einem Empfang mit Ball beim Miniſter
des Auswärtigen, einem Prunkmahl mit offenem
Empfang beim Miniſterpräſtdenten, einer Prunkvor
ſtellung in der Großen DOper, endlich einem großen
Mahle auf dem Marsfelde, woran ſich ein Feuerwerk
ſchließen wird, beſtehen werden.
Zum ttalieniſchers Juſtizminiſter an Stelle
von Santa Maria, deſſen Demiſſton der König durch
Dekret vom Mittwoch angenommen hat, iſt der
Senator Arma ernannt worden.

Der engliſche Premierminiſter Gladſtone hielt
in einer Verſammlung, welche am Mittwoch in der

erſcheint es angezeigt, das Nöthige von Zeit zu Zeit Albert Hall zu Edinburg ſtattfand, und welcher etwa
1200 Perſonen beiwohnten, eine ſehr ſympathiſch
aufgenommene Rede, in welcher er gusführte, daß
ſeine Bemühungen zu Gunſten von Homerule nicht

ohne Erfolg geweſen ſeien. Die Auflöſung des
Infolge der Ausnahmemaßregeln, die von Parlaments in Folge der Verwerfung der Homerule

der öſterreichiſchen Regierung über Praäg und vorlage durch das Oberhaus wäre gegen das
Umgebung verhängt worden find, planen die Jung Prinzip der Verfaſſung und ein Verrath egen
tſchechen im Reichsrathe die äußerſte Ob vie große Nation, welche das Recht beſttzt, ſich ſelbſt



Zu regieren. Die Frage bezüglich der Exiſtenz der
Kammer der Lords wurde den Wählern unterbreitet

Organ Stambulows, die „Swoboda“, bringt einen

Vertrauen des Landes genieße, entließe. Wiollte fich

Nutzen Rußlands zu ſtürzen.

die Krone ſchlimme Folgen.

unvermeidlich zu ſein. Die „Polit. Correſp.“ ent
wirft folgendes Bild von den heilloſen finanziellen
Zuſtänden des Hellenenſtaates: Der Markt in

griffen, das Goldagio iſt über 85 pCt. geſtiegen,
Wechſel auf ausländiſche Plätze ſind um keinen Preis
zu beſchaffen, die Zolleinnahmen nehmen immer mehr
Ab, die Ausfuhr aus Griechenland ſtagnirt, die Jn
duſtrie kämpft mit den durch das hohe Agio hervor
Zerufenen Bedrängniſſen, der Handel ſtockt, die Preiſe

Verdienſt immer geringer wird, es herrſcht allgemeine

werden. Die Majorität werde die Pflicht haben, ein
Mittel zu finden, zum Ziele zu gelangen.

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Sagaſta
hat nach in Paris eingetroffenen Meldungen einen
Beinbruch erlitten. Das Befinden des ſpaniſchen
Marſchalls Martinez Campos, gegen den
neulich bei der Truppenſchat in Barcelona ein
Bombenattentat verübt wurde, hat ſich etwas ver
ſchlimmert.

Fürſt Ferdinand von Bulgarien ſcheint
in einen Conflick mit ſeinem Miniſterpräſtdenten
Stambulow gerathen zu ſein. Das ausgeſprochene

Artikel mit verſteckten Drohungen gegen den Fürſten.
Sie ſagt, der Fürſt ſei zu klug, um nicht zu wiſſen,
daß es gegen den Geiſt der Verfaſſung verſtoßen
würde, wenn er ſeinen erſten Rathgeber, der das

der Fürſt wirklich Stambulows entledigen, ſo wäre
dies geeignet, das Land in einen Bürgerkrieg zum

Ein ſolcher Schritt
wäte ein Gewaltakt gegen das Volk und hätte für

Der Staatsbankerott Griechenlands ſcheint

griechiſchen Werthen iſt von einer wahren Panik er

Der Lebensmittel werden immer höher, während der

Vergagtheit und Rathloſtgkeit. Der König weilt im
Auslande, die Miniſter befinden ſich auf Reiſen/ von
der Einberufung des Parlaments iſt nicht die Rede,
anſcheinend herrſcht vollſtändige Ruhe, oder beſſer ge
ſagt Apathie und Stumpfftnnigkeit.

Gegen Cleveland, den amerikaniſchen
Präſidenten verſuchen ſeine Gegner jetzt durch perſön
liche Verdächtigungen zu wirken. So iſt neuerdings
die Verdächtigung ausgeſprochen worden, Van Alen
werdanke ſeine Ernennung zum Geſandten in Rom
der Zahlung von 50 000 Dollars für den demo
kratiſchen Wahlfonds. Eine anarchiſtiſche
Mordthat wird der „Magd. Ztg.“ aus NewYork
gemeldet. Der Vollzugsausſchuß des amerikaniſchen
Anatchiſtenbundes hatte Todesſtrafe gegen das deutſche

Ehepaar Reſſe in Pittsburg ausgeſprochen, weil
Frau Reſſe Mitwiſſerin der wichtigſten Geheimniſſe
des Bundes geworden war. Zwei Anarchiſten voll
zogen am Montag das Urtheil die Frau wurde
getödtet, der Mann tödtlich verletzt. Die
Mörder wurden verhaftet, als ſie nach Canada ent
ſliehen wollten.

Der Bürgerkrieg in Argentinien nimmt
immer größere Ausdehnung an. Ueber Valparaiſo
meldet der „New-Hotker Herald“ die nördlichen
Staaten Argentiniens befänden ſich jetzt in offener
Empörung gegen den Präſidenten Saens Pena. Die

Lage verſchlimmere ſich, die Treue vieler Regierungs
beamten werde bezweiſelt. Die Regierung ſoll die
Verhaftung des Admirals Solier und des Gouver
Reurs Dr. Alem angeordnet haben.

Dentſchland.
Berlin, 29. September. Kaiſer Wilhelm

hat ſich am Dienſtag nach Beendigung der Jagd
im Lainzer Thiergarten in Wien vom Kaiſer Franz
Joſef verabſchiedet und vom Nordbahnhof aus die
Rückreiſe nach Berlin angetreten Kaiſer Franz
Joſeph rief dem Kaiſer beim Abſchied zu; Auf
Wiederſehen Mittwoch früh traf der Kaiſer wieder
In Potsdam ein. Bereits am Nachmittag dieſes
Tages reiſte der Kaiſer nach Swinemünde ab, um
ſich von dort auf die acht „Hohenzollern“ nach
Schweden zu begeben. Die Ankunft und Ein
ſchiffung des Kaiſers in Swinemünde erfolgte
Mittwoch Abend gegen 11 Uhr unter dem Salut
der Feſtungsgeſchütze ſtach hierauf die AHohenzollern“,
vegleitet von dem Aviſo „Wacht“ in See.

S (Erzherzog Ferdinand Albrecht von
DOeſterreich) iſt vom deutſchen Kaiſer zum
General Feld marſchall der preußiſchen
Armee ernannt worden. Die Ernennung wird
in den öſterreichiſchen Blättern ſympathiſch beſprochen.
Das offiziöſe Wiener „Fremdenblatt“ ſteht darin
nen neuen Beweis der feſten Waffenbrüderſchaft,
welche die Heere umſchlingt und dem innigen

Bundesverhältniſſe zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn entſpricht. Die „Neue Freie Preſſe
erinnert an die Anſprache des Kaiſers von 1891
nd erklärt, daß derſelbe diesmal die Waffenbrüder
ſchaft beider Armeen durch Thaten beſtegelt habe.
Das politiſche Bündniß habe ſich auch militäriſch

vertieft und die Heere Deutſchlands und Oeſterreich
Ungarns umſchließenden Bande ſeien eine neue Ge
währ für den Frieden.

(Der Kaiſer und Fürſt Bismarck.)
Nach achttägiger Friſt ſtnd endlich die am 20. d. M.
zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten Bis-
m arck gewechſelten Telegramme veröffentlicht worden.
Der Jnhalt derſelben giebt über die Urſache der Ver
zögerung gar keinen Aufſchluß, es ſei denn, daß in
der Zwiſchenzeit der Verſuch gemacht werden ſollte,
den harten Sinn des Altreichskanzlers zu beugen und
ihn zur Annahme des kaiſerlichen Anerbietens zu be
ſtimmen. Der Wortlaut des kaiſerlichen Telegramms
giebt dem Bedauern des Abſenders über die nicht
unerhebliche Erkrankung des Fürſten Bismarck, der
wärmſten Freude über die ſtetig fortſchreitende Beſſe
rung offenen Ausdruck und knüpft daran den Wunſch,
Fürſt Bismarck möge in einem der kaiſerlichen in
Mitteldeutſchland gelegenen Schlöſſer ſein Winter
quartier aufſchlagen. Daß der Kaiſer zu dieſem
Zweck eines ſeiner in Mitteldeutſchland be
legenen Schlöſſer dem Fürſten Bismarck zur Ver
fügung zu ſtellen bereit war, iſt das einzig
Neue, welches wir aus der Veröffentlichung erfahren.
Das Antworttelegramm des Fürſten Bismarck ent
ſpricht in der Form durchaus der Sachlage, aber von
einer wärmeren Empfindung angeſichts der hochherzigen
kaiſerlichen Jnitiative iſt in demſelben nichts zu
ſpüren. Fürſt Bismarck erkennt die „huldreiche Jn
tention“ des Kaiſers dankbar an, aber da ſein Leiden
nervöſer Natur iſt, ſo hält er das ruhige Winterleben
in den gewohnten Umgebungen und Beſchäftigungen
für das Foörderlichſte. Mit anderen Worten Fürſt
Bismarck iſt nicht gewillt, durch Annahme des kaiſer
lichen Erbietens ſich in ſeiner Beſchäftigung den
Empfang von Deputationen und der Jnſtruction von
Zeitungen, die die Politik des neuen Kurſes be
kämpfen, auch nur moraliſch beſchränken zu laſſen.
Jm Uebrigen kann man nur ſagen: welch DOcean
von Tinte wäre erſpart worden, wenn dieſe Tele
gramme ſchon vor acht Tagen veröffentlicht worden
wären z

(Der preußiſche Landtag) wird nach
Beſchluß des Staatsminiſteriums zum 15. oder 16.
Januar, alſo zu dem verfaſſungsmäßig ſpäteſten
Termin, einberufen werden. Offiziös wird mitgetheilt,
daß in dem neuen Staatshaushaltsetat eine erhebliche
Staatshilfe ausgeworfen iſt für Meliorationen, die
in der Eifel vom Staat und der Rheinprovinz zu
ſammen vorgenommen werden.

(JIn den Zollbeirath für die deutſch
ruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen)
ſind der „Kreuzztg.“ zufolge, vier Vertreter der Land
wirthſchaft berufen worden, Dr. v. Frege, v. Putt
kamerPlauth, Graf Kanitz und Fürſt Hatzfeldt. Alſo
ein Befürworter und drei agrariſche Gegner des Ver
trags. Die Verhandlungen, an denen im Ganzen
80 Mitglieder theilnehmen, haben am Mittwoch be
gonnen. Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe“
hält am 29. d., der Ausſchuß deſſelben an 9. October
eine Sitzung. Vielleicht bereitet derſelbe einen ful
minanten Proteſt gegen einen Vertrag mit Rußland vor.

(Jn dem Entwurf des Tabakſteuer
geſetzes) find, der „Diſch. Tabakztg.“ zufolge, die
Procentſätze von Fakturenwerth, welche als Steuer
erhoben werden ſollen, wie folgt angeſetzt: für
Cigarren 40 pCt. vom Werth, für Cigarretten 100,
für Rauchtabak, Kau und Schnupftabak 120 pCt.
vom Werth. Als Ertrag der Steuer wird die
Summe von 135 Millionen Mk. (gegen jetzt ca. 55
Millionen) angenommen.

(Zur Tabakſteuerfrage.) Nach den
Srundzügen des Tabakſteuergeſetzes, wie daſſelbe jetzt
von der Commiſſion beſchloſſen ſein ſoll, würde den
kleinen Cigarrenfabrikanten, die weder Bücher führen,
noch ihre Fabrikate fakturiren, ein Steuerfixum je
nach der Zahl der Arbeiter auferlegt werden. Dazu
ſchreibt „ein großer Fabrikant“ an die Deutſche
Tabakztg.“ „Das klingt ſehr ſchön, hilft aber nichts.
Ein ſolches Fixum könnte man nur feſtſetzen, wenn
man anntmmt, daß jeder Arbeiter wöchentlich ein
beſtimmtes Quantum Cigarren anfertigt. Nimmt man
nun an, daß jeder Roller wöchentlich 3000 Cigarren
fertig macht wir glauben kaum, daß man ſo hoch
gehen wird und ſixirt danach die Steuer, ſo wird ſich
der Fabrikant ſehr ſchnell daran erinnern, daß es Roller
giebt, die wöchentlich 4—-5000 Stück Cigarren fertig
machen, und daß er dabei ſo viel an Steuern er
ſpart, um ſolchen Rollern immer noch 10-20 pCt.
mehr Lohn als üblich zahlen zu können. Dabei
würde er ein gutes Geſchäft machen und der Fiskus
vielleicht 40——50 pCt. zu wenig Steuer bekommen.
Solche Fabrikanten können dann natürlich ihr
Fabrikat viel billiger verkaufen als wir, und uns
bleibt dann nichts übrig, als unſere Fabrik zu
ſchließen. Wie der Staat zu ſeinen verträumten
hohen Einnahmen aus dem Tabak kommen ſoll,
weiß ich micht, es iſt mir auch höchſt gleichgiltig.
Jch weiß nur, daß wir ruinirt werden, und das iſt
mir nicht gleichgiltig.“ Die Regierung wird ſich
deshalb wohl keine grauen Haare wachſen laſſen.

vorgelegten Programmentwurfs befindet ſich auch die

Iſt erſt der jetzige Entwurf Geſetz geworden, ſo wird
der Reichstag nachher eine Verſchärfung der Controle
nicht ablehnen können.

(Als Gegner der Berlep ſchen Pläne
betreffs der Organiſation des Handwerks erklärte ſih
in einer konſervativen Verſammlung der bekannte
ſächſtſche Führer der Zünftler, Hofrath Ackermann
und erzielte die einſtimmige Annahme einer Reſo
lution, welche vom zünftleriſchen Standpunkte aus
die Vorſchläge nicht als brauchbare Grundlage ſür
weitere Erörterungen anerkennt.

(Der Streit der Bismarckpreſſe und
der Offiziöſen) der Regierung iſt bereits wieder
in vollem Gange. Die offiziöſe „Pol. Corr,“
hatte gerügt, daß der Ton derjenigen Preßorgane
denen Beziehungen zum Fürſten Bismarck zugeſchrieben

werden, nach den vorliegenden Proben ſich leider
nicht ändern wolle. Darauf erwidert die Mün
chener „Allg. Zeitung“, das Organ des Fürſten
Bismarck: „Das Telegramm von Güns nach Kiſſingen
iſt doch wahrlich nicht ergangen, um dem Altreichs
kanzler das Wort zu verſchränken und ihm die Mög
lichkeit zu nehmen, zum deutſchen Volke zu ſprechen.
Diefenigen aber die, ohne nach der günſtigen oder
ungünſtigen Beurtheilung zu frägen, die ihr Ver
halten hie und da finden mochte, frei und offen nicht
nur zur Perſon, ſondern auch zur ſtets bewährten
Politik des Fürſten Bismarck ſich bekannt haben,
werden nun und nimmermehr gewillt ſein, die Fahne,
um die ſte bisher ſich ſchaarten, jetzt zuſammen i
rollen und an den Altären des neuen Kurſes
das Opfer ihrer Sympathien, das Opfer
des Jntellekts zu bringen.“

(Antiſemitiſche Wühlerei.) Aus Stolp,
26. Sept., wird geſchrieben Seit einigen Wochen
erhalten die Landleute unſeres Kreiſes antiſemitiſch
Flugblätter (die Streifbänder tragen den Stempel
„Antiſemitiſcher Verein Stolp“), welche aus einen
hieſigen bekannten Gaſthofe verſandt werden, deſſen
Beſttzer mit den Konſervativen ſeit einigen Jahren
in enger geſchäftlicher Verbindung ſteht. Die Wir
kung ſcheint auch nicht auszubleiben. In dem Dorf
Wobesde bei Stolpmünde wird ſeit einigen Tagen
der jüdiſche Kaufmann Roſenberg von halbwüchſtgen
Burſchen durch Steinwerfen beläſtigt und verfolgt
Nachdem drei dieſer Miſſethäter ermittelt und den
Strafrichter angezeigt ſind, hat man während eine
Nacht das Haus des p. Roſenberg gewaltſam
Weiſe beſchädigt und deſſen Gartenbank zertrümmeri.
Die Ortsgemeinde „Wobesde“ wird für Schadenerſaß
in Anſpruch genommen. Da faſt allabendlich vor
dem Hauſe des p. Roſenberg von halbwüchſgen
Burſchen noch jetzt Straßenunfug fortgeſetzt wird, ſo hat
man das hieſige Landrathsamt um Abhülfe angerufen

Die Antiſemiten) ſind Freunde der
Kornzölle. Unter den Forderungen des auf den
letzten norddeutſchen Antiſemitentage von Ahlwardt

der Herabſetzung der Zölle auf die nothwendigſten
Lebensmittel Das war der „Kreuzztg.“, die Aus
nahmemaßregeln gegen die Juden nicht beanſtandete
des Guten zuviel, weil dieſe Forderung in ihrer Un
bedingtheit zum Ruin der Landwirthſchaft führen
müſſe. Zur Beruhigung der „Kreuzztg.“ wird ſeht
von antiſemitiſcher Seite erklärt, „bei jener Forderung
ſei in erſter Linie an Salz und Kaffee gedacht, nicht
An die Kornzölle, die eine Vertheuerung de
Conſums gar nicht zur Folge haben“. Jetzt können
ſich „Kreuzztg.“ und Ahlwardt wieder gerührt in die
Arme ſinken. Das Wort von dem Kampf gen
Juden und Junker war nur ein „Mißverſtändnß

c(Die Sozialdemokratie will da
Königreich Polen wiederherſtellen.) Das
Königreich Polen, wie es im vorigen Jahrhundert ver
der zweiten Theilungbeſtand, ſoll wiederhergeſtellt werden.
Das iſt die allerneueſte Senſationsnachricht, zu leſen
im „Vorwärts“, der die Wiederaufrichtung des o
niſchen Königreichs zu den Aufgaben der So
demokratie zählt. Jn demſelben Jahre 1793, wo ein
König, Ludwig der 16. von Frankreich ſo ſchreitt
das Blatt, enthauptet worden, worüber die geſamt
monarchiſche Preſſe alljährlich an dem Jahrestage zeterte,
ſei auch ein Volk, das der Polen, ermordet worden.
Dies millionenmal größere Verbrechen werde aber
keinem monarchiſchen Blatt verurtheilt. „Auch die
ſchmachvolle Verbrechen“, ſo heißt es wörtlich weitet,

„wird durch die Sozialdemokratie geſühnt werden,
den unngatürlichen und unvernünftigen Zuſtänden au

politiſche und wirthſchaftlichem Gebiete ein
bereiten wird. Noch iſt Polen nicht verloren
hat ſeit einiger Zeit viel davon gehört, daß n
der ſozialdemokratiſchen Bewegung unter der p
redenden Bevölkerung Preußens gar nicht von t
Stelle wolle, daß ſie vielmehr nicht nur ins Sto
gerathen, ſondern ſogar im Rückgange begriffen
wovon die verfehlten Preßunternehmungen in n
niſcher Sprache Zeugniß ablegen. Die Polen wer
aber ſchwerlich ſo dumm ſein, dem Sirenengeſan
des „Vorwarts“ Vertrauen zu ſchenken und We
Leimruthe zu gehen, die ihnen in ſo plumper
entgegengehalten wird.
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Ed. Zentgraf-Heber, Mersehburg.
Leinen-, Baumwoll-, Modewaaren,

Wäsohe und Betten
Den Eingang von Neuheiten in Kleidlerstoſffen

und Besätzen, Lama, lanellien, Schlaf-
decken ete- zeige hiermit ergebenst an und empfehle
golche, sowie sämmtliche Artikel meines reichhaltigen
Lagers zu billigsten ne

8 wirkliche, vnter Preiss, auchBRester sehneide solche auf Wunsch jederzeit

G zu aussergewöhnlichen Preisen vom Stück.
Die KRestbestände, meiner Damen- und O

Kindermäntel gebe für die Hälfte des Preises G
und darunter ab, um schnellstens vollständig damit
zu räumen,

h ääääLumge und Hals.
Hie grossen Heroen der medicinischen Wissenschaft, Dr. Koch, Dr. Liebreich, Dr. Lanne-

tongué, haben mit ihren neuesten orschangen und Entdeckungen die ganze gebildete Welt inAulregung Versetzt. Galt es doch nichts weniger als den Kampf gegen den grössten Erbfeind des
Nenschengeschlechts, gegen die allverheerende DungentuberkKkulose (Lungenschwindsucht). Wenn
e nun einerseits dankens werth anzuerkennen, dass durch die rastlosen Bemühungen obiger Gelehrten
Portschritte in der Bekämpfung dieser Krankheit gemacht worden sind, so muss andererseits ebenso offen
Lingeräumt werden: Vin warkliches Mittel gegen die Tuberkulose ist bisher micht gefunden. Weder
Koch mit seinem Tu berkulin, noch Liebreich mit seinem Gautharidinsauren Ka lIi, noch
Dannelongue mit seinem Zink chlorid haben das angestrebte Ziel erreicht. Was bleibt unter solchen
Vmstinden den armen Leidenden anders übrig, als wiederum Zzurückzugreiſen zu den von der Watur
Selbst gelieferten, allerdings einfachen, aber in ihrer Wirkung immerhin relatiw sicheren Heilmitteln?
Sehon er ewige Kreislaut alles Seins bedingt ein stetiges Wiederkehren zum Alten, bereits einmal Dage-
Fesenen. Allen Neuerungen und Eründungen auf medicinischem Gebiete zum Trotz kehrt daher der
hülfesnehende Kranke immer wieder zurück zu Heilmitteln, wie sie uns in so überaus reichlichem
Maagse von der Natur selbst rein und unvertälseht dargeboten werden. Ganz besonders gilt dieses bei
Folehen Krankheiten, denen selbst die heutige, s0 hoch stehende medicinische Wissenschaft nicht ge-
Maehsen ist, gegen die ein wirkliches Hültsmittel noch nicht existirt, wie das namentlich bei der
Hangentubezkulose der Fall ist. Zwar kennen wir auch Kein Kraut, mit welchem eines directe
feilung der vorgesehrittenen Stadien dieser Krankheit zu erzielen wäre, wolib aber existiren Pflanzen,
iſt Haife deren wir mit Bestimmtheit eine Erleichterung und Besserunge der damit ver-
Piübde en 8ywptome herbeizuführen im stande sind. Hierzu sind namentlich die Polygoneen
Knöterich-Ge v rer zu rechnen, weshalb wir diese ben aiteh in ülteren Pharmacopoeen
neten Arzneibüchern) und botanisch-pharmakognostischen Werken vwie-Srholt aufgetührt ünden. Der ehemals gebräuchliche Knöterteh wäehst alienthalben in Mittel-Europa,
u einer vollen Kraft und Grösse gelangt er indessen nur in einzelnen Districten Russ la nds, wo
r Seit undenklichen Zeiten als Brustthee segen alle Lrkraukungen und krankhaften Affectionen der
Aihmun Organe von Aerzten und Taien erfolgreich angewandt Vircd. Boden und Klima tragen

z Jort gemeinschaftlich zu seiner vollen Kntsvicklung Bei dass der Russische Knöterich mit t S
Fug ünd Recht den Wirksainsten Heilkräutern zugezäahlt werden muss. Eine Panacee gegen di e
Tungentuberkulose ist auch der Rüssische Brustthee keineswegs, derselbe wirkt aberderartig antikatarrhalischundschleimlösend, regenerirt in so hohem Maastse sämmtliche
Respirations-Organe, dass er zur rechten Zeit also bei heginender Phthisis und in den Anfangs-
Stadien der Lungentuberkulose angewandi, von allen bestehenden Mitteln als das einzig wirksame
augesehen werden muss, da nur hierdurch ein weiteres VUmsichgreiten des Krankheitserregers a priori ver
hindert werden kann. Wer daher an Lungentubenkulose, Luftröhnen- (Bronchial-) Katarrh,
ungenspiteen- Affectio en Tehlkopfleiden, Asthma. Athemnoth. Brustbeklem-
mung, Husten, HeiserKeit, Bluthusten Zte. etc. Ileidet, verlange und bereite sich den obigen
Brusti hee, welcher eeht in Packeten à T bei Vinst Weidemann in Libenbung a. Hare
Srhiltlien ist. Wer sich vorher über die grossen und überras chenden Ertfolge, über die ärztlichen
eusserungen und Emptehlungen dieser Pflanze, über die dem Tapörteur gewordenen Auszeichnungennlormiren will, verlange daselbst gratis die über die Pflanze ndeinae Brochure.

„Te Journeat de Meédecine in Paris schreibt in seiner „Revue neuer Heilmittel*: Rinne
Pflanze aus de Familie der Polygoneen waächst in Russland. Sie enthält als wesentlichsten Bestandtheil
ein grünes Oel. Herr Dr. Lascoff hat damit. und zwar als Decoction bei verschiedenen Affectionen
der Athmungsorgane, speciell bei Bronchitis und Tuberkunlose, Versuche anpestellt. Bei 112 Kranken
Tuhberkulosen im ersten Grade, erhielt er 90 Heilungen. Die Erscheinungen die am ehesten sich legten,Waren Fieber und Auswurf. Zu gleicher Zeit ergaben Auscultation und Percussion eine merkliche
Besserung der Verletzten Lungentlügel. Bs scheint daher, dass diese Ptlanze direct aut den Bacillus
Wiriet, et es durch Zerstörung seiner Tebenstfähigkeit, sei es, dass sie die Lungengewebe für Pnt
wieklung der Parastten ungeeignet macht. In anderen Stadien von TPuberkulose sind selbstredend die
Besaltate Keine so augenfällige, doch wenn man aueh Keine Heilung erzielt, erreicht man zum
Mindesten Beserung des Hustens, Verminderung des Auswurfes und übermässigen Schweisses. Die
Püanze verabreieht man als Decbetion, 50 Gramm auf einen Liter Wasser, welche man innerhalb
24 Stunden zu sich nimmt.“ (420)
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pecia litätGarvirte Damen und Kängerhüte

bis zum hochfeinſten Genre.

Großes Lager in:
Seidenhändern, Syihen, Saumeten, Hüten, Vlumen, Federn

ſowie überhaupt ſämmtlichen Putzartikeln.

Neuheiten
Capotten, Schulterkragen, Kopf und TaillenChales, Unter
röcken, Schürzen, Kinderkleidchen, Rüſchen, Schleifen, Hauben,

Spitzenkragen e. B. 3943
Ulherraſchend große Aisvahl. Sehr bilige Preiſe.

Hofe verſammeln

nd u
dieſer Verſammlung ergebenſt eingeladen.

Taglicher Eingang
von Saitson-Meuheiten

für Herbst wnadl Winter
Reichſortirtes Lager von Woll-Garnen,

Tapisserie- u. Smyrna-Knüpfarheiten.
Neueſte und geſündeſte

Wollunterkleidung

„Ariston“

e W

mit doppeltem Rücken, doppelter
Bruſt, Leibwärmer und verſtärkten
Aermeln, wiſſenſchaftlich begutachtet

Reichſte Auswahl in Trauerhüten
und Trauer Artikeln

M ra n Lorenz

e und ärztlich empfohlen.
Grösstes CGorset- Lager.

(Firma: Emil Ploehn Co.).

Von Sonnabend den 30. d. M.
ab halte mit einem Transport
frischmiükchender

Kühe mit den RKäl-
berm, ſowie hoch-

tragender Färsen
im Gaſthof zur grünen Linde zum Verkauf.

FEä,Viehhändler.
e

Hemdenbarchent, engliſcher Flanell,

nur gute waſchbare doppelſeitige Qualitäten,
jetzt 410, 45, 50, 65 Pr.

früher 50, 55, 60, 75 Pf.
Fertige Barchenthemden
ſür Männer, Frauen und Kinder, von 50 an.

Merseburg. H. Agte.
h h

8

h

Wegen Aufgabe der Confection bringe
mein Lager (große Auswahl)

Winter Mäntel für danen und Kinder,

Regen-Mäntel, lacketts, Paletots

Capes, Rach- u. Abend- Mäntel

hedeutend wunter Preis gh.
Mein Lager der neueſten Fleiderſtofſe,

Kamas, Slanelle, Gardinen, Möbelſtoffe, Zett
decken, Schlafdecken etr. etr. empfehle zu

I billigsten Breisen.
ſax NMell, Roßmarkt 2.

zum uns ver lcaurf und gebe dieſe Artikel



inkauf für e en Wietereeien bietet der

Ausverkaufe Mlerse bung
Jn Falge e Todesfalles bin ich geſonnen, mein Geſchäft aufzugeben und ſtelle daher meine großen Lager in

Modewagarrem u. Ileicderstoſffem in denkbar größter Auswahl,

emcdens,

d Sh li i

G eieg net

Lamas, iamnmelle und Rof's,
Backken- und leider Barchente,eimenwaaren. KInlette, edierefnmen, MatratzemclrelE,

amadtitcher, Tisch- und Wafelgedecke,
ſowie Gr ien, Teppiche, Bettworleger,

Läufer und Möbelstoffe

We
ferde-, Schlafe, Bett- und Steppaleckemn,

fertige Kinmdermmämtel, Wemnden, Unterröcke ete.
zu billigſten Preiſen zum vollſtändigen Ausverkauf. Meine Lager ſind auf's reichhaltigſte ausgeſtattet
und werden noch durch täglichen Eingang von Neuheiten vervolſändt
J bürgt der langjährige gute Ruf meines Geſchäfts. e

Markt

g. nur beste und tacdellose Oualität

Burgſtr. 8

in allen Größen.

Seinen und

orwebusg-
empfiehlt in a Auswahl zu büllſgseten Freisen

Mäntel fürvon billigſten bis eleganteſten Genres, in nur gut ſitzenden neueſten eHerbſt und

Anfertigungen nach Maaß unter Garantie für gutes Sitzen.
Mädchen äntel nd Saquettes

in gleich großer Auswahl.

Ileicierstofſe in Wolle Halbwolle und Seide in denkbar größter Auswahl und
jeder gewünſchten Preislage. Futterſtoſfe. Zeſatzſtoſfe.

Reſte und Roben lnappen Magaßes bedeutend unter Selbſtloſtenpreis.

ener Gardinen, Teppiche, Portiören, Tiſchdecken, Vorlagen
aumwollwagren:

Tisentucher, Servietten, Mandtücher, Wischtücher, Staubtücher, Bettbezugstoffe,
Hemdentuehe, Taschentücher, Bettdeckem, Barchentbetttücher, Hemmdenbavehent ete-
Sehürzen in ſchwarz Bolen Seite. Wirthschaftsschürzen, l

e SchIaf- ne Beiſsedechen.Große e

Zargüe. 8

Winter

Grosse Aueel mässige Preise!

r

S
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erseburg,
18 Kleine Ritteretrasse 18,

cCigaretton
Tabak.

Kindernährzwieback
Kach ärztliche Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Kuastar Schönberger jun,

Vom Manöver zurück.

m Thierarzt,Gotthardtsſte. 37.

Beſte Bezugsquelle von

Werkzeugen,
größtes ſortirtes Lager
jedes Stück unter GarantieAmoſ bei I. Gr

Oberbreiteſtr. 6.
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nie e n

rna Liter 18 Pf, à on I1, 00 v

Solavröl a Liter 16 Pf.
empfiehlt

H. Müller jun., Klempneruſt,
Schmaleſtraße 10.

W Carbol-Theer-Sohwefel Seil H

von Werginanmm e Co.
Bewvl im u. r e. g.Aelteſte allein ächte Marke:

Dreteels mm Erckiuugel u. Rreu s
übertrifft in ihren wahrhaft überraſchenden
Wirkungen f. d. Haptpflege alles bish. Da
geweſene Sie vernichtet unbedingt alle Arten

Hanutausſchläge, wie Flechten, Finuen,
r. Flecken, Miteſſer. Sommerſproſſen e
Stück 50 Pf. bei W. Curt ze, Apotheker

VPerſtellbare
Zuggardineneinrichtungen

empfiehlt biit Emil Pursche,
Neumarkt II.

Badcekclbuutter,
gute, billige Waare, trifft Freitag ſrüh ein und
einpſtehlt Alte Billale

det Holländi

Gelgrube
Leinen Gummi
in i guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prall, Burgſtraße
Kartoffelkarſte,

mit und ohne Stiel, gröſzte Auswahl
ſehr billig.

Albert Bohr mann
etroleum, Solarol

in renmölKauuſen Se San besten ne
Bälle belB. Shüber-Corbetha (ahnko

TapetenNaturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten 20
Glanztapeten 30

in den ſchönſten neueſten Muſtern.
Muſterkarten überallhin franGebrüder ZJiegler, Minden in Beſelen

Bgste Dmallle
Wirthschafts- Artikel
be U. Recher, Schmaleſtr. 29

Hierzee zwei Beilagen.

ſchen Butter-Cownyaght,



litzſch, 27. Sept.

I. Behlage zu Nr. 193 des „Merſehnrger Correſpondent“ vom 30. September 1893.
Dentſchland.

(Mißtranensvotum der Konſer vativen
egen Caprivi.) Die „Kreuzteitung“ giebt einer

Zuſchrift aus der Provinz Havnover gegen den Ab
luß eines Handelsvertrages mit Rußland Raum

Und ſchreibt, daß in den deutſchen landwirthſchaft
lichen Kreiſen man offenbar jedes Vertrauen zu
der Reichsregierung verloren habe. Fänden
die Stimmen der landwirthſchaftlichen Kreiſe d.
h. alſo der Agrarier kein Gehör, ſo würde eine
dauernde Verbitterung und Entfremdung weiter
Kreiſe, welche bisher die zuverläſſtgſte Stütze der Re
gierung waren, die Folge ſein.

(Colonialpolitik.) Jn Oſtafrika hat
der Stationschef von Tabora, Sigl, einen Zug nach
dem Tanganika unternommen dieſer Zug hat allge
weine Ueberaſchung hervorgerufen, weil, wie die
„Kreuzztg.“ angiebt, Sigl ein Auftrag dazu von
keiner Seit ertheilt ober auch nur als möglich hin
geſtellt worden wäre. Sonach hätte Bezirkshauptmann
Sigl ſeinen Zug auf eigene Verantwortung unter
nommen, wie vermuthet wird, auf Berichte über Un
ruhen in jenen Gegenden. Daß Sigl ſich am Tanga
nika ſeſtſetzen und dort eine Art Station errichten
wird, iſt nach Anſicht der „Kreuzztg ausgeſchloſſen.

Zu den Wahlen.
g. Aus dem Wahlkreiſe Bitterfeld De

Die Konſervativen beſchloſſen,
ſür die bevorſtehende Landtagswahl Herrn Land
rath von Bodenhauſen-Burgkemnitz als

Candidaten aufzuſtellen.
Nach einer der „Volksztg.“ zur Verfügung ge

ſtellten Tabelle werden im erſten Berliner Landtags
wahlkreiſe bei einer orxtsanweſenden Bevölkerung (nach

der Zählung von 1890 von 333 033 Einwohnern)
in 232 Urwahlbezirken 1223 Wahlmänner und drei
Abgeordnete gewählt. Jm zweiten Wahlkreiſe aber
wählen bei einer orts anweſenden Bevölkerung von
374499 Einwohnern in 265 Urwahlbezirken 1358
Wahlwänner nur 2 Abgeordnete, im dritten Wahl
kreiſe 544614 Einwohner in 371 Urwahlbezirken
1998 Wahlmänner aber ebenfalls nur 2 Abgeordnete,
im vierten Wahlkreiſe endlich wählen 326 648 Ein
wohner in 225 Urwahlbezirken 1194 Wahlmänner
und ebenfalls 2 Abgeordnete

Jn Nordhauſen iſt am Dienſtag Amts
gerichts rath Lerche als Candidat der freiſinnigen
Volkspartei wieder aufgeſtellt worden. Gleichzeitig
beſchloß die Verſamwlung die zuſtändigen Behörden
zu erſuchen, den Wahltermin für die Urwahlen im
Intereſſe einer regen Wahlbetheiligung nicht vor 11

Uhr vormittags anzuſetzen.
Die „Germania“ kennt bereits den Jnhalt

eines angeblich von Herrn Rickert ausgearbeiteten
Entwurſs eines Wahlaufrufs, der der Partei
leitung (der „freiſ. Vereinigung“) in Berlin zur
Genehmigung zugehen ſoll und ſie beeilt ſich, ihren
ſern das Wiſſenswertheſte aus dem Entwurf mit
zutheilen, mit deſſen Hilfe „die Herren um Rickert
hoffen, alle Liberale ohne Unterſchied der Schattirung

zu einem Mitmarſch. Kartell mit den Freikonſervativen
zu vereinigen.“ Man muß vermuthen, daß die
„Germania“ ſelbſt in dieſer Sache das Opfer einer
Täuſchung geworden iſt. Es handelt ſich nämlich

um das im Verlag von A. W. Kafemann in Danzig
vor einiger Zeit erſchienene Flugblatt „Zu den
Landtagswahlen“. Die Citate der „Germania“
ſtammen aus dieſem Flugblatt, welches „alle Liberalen“

nicht aber „zu einem Mitmarſch-Kartell mit den
Freikonſervativen ſondern zum Kampf gegen die
konſervativklerikake Majorität aufruft. Die
„Germania“ kann demnach ihre Gegenparole ruhig

wieder einſtecken.

be Zu der Stellung der Centrumspartei
den Wahlen ſchreibt die „Köln. Volksztg.

Indem wir auf das neue, thatſächlich vorhandene
nittelparteiliche Kartell hinweiſen, wollen wir unſer

ſeits ein Bündniß zwiſchen Konſervativen und
Centrum keineswegs empfehlen. Abgeſehen von
andern Gründen machen das uns die Erfahrungen
nmöglich, die wir in letzter Zeit gemacht haben.
Uns kam es vielmehr darauf an, vor einer Unter
ſhätung der Tragweite der diesmaligen Wahl zu
nete und e zu mahnen, die Theilnahm

gkeit, wo ſie vorhanden ſein ſollte recht nachdrücklich zu bekämpfen.“ a

Provinz und Umgegend.
g S. Delitzſch, 27. Sept. Zu Ehren des Herrn
andrath von Rauchhaupt, der eines Herzleidens

n nach 38 jähriger ſegensreicher Thätigkeit als
e hierſelbſt aus dem Amte ſcheidet, findet am
d ckober er. ein großes Feſteſſen ſtatt. Auch
er Herr Oberpräſident von Pommer Eſche,
gierungspräſthent von Dieſt, ſowie höhere Pro

vingialbeamte e. werden anweſend ſein.
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4 Weißenfels, 26. Sept. Geſtern Vormittag
ſtarb hier Fräulein von Frangois, eine be
kannte Schriftſtellerin. Jhr Vater war königlicher
Oberforſtmeiſter in der Nähe von Weißenfels. Der
ſelbe verlor durch eine Wildkatze, die ihm auf das
Genick ſprang und dort einbiß, ſein Leben. Nach
dem Tode ihres Vaters hatte ſte durch Fahrläſſigkeit
ihres Vormundes den Verluſt ihres Vermögens zu
beklagen und lebte dann in dem Hauſe ihres Oheims,
des in der Schlacht bei Spichern am 6. Aug. 1870
gefallenen Generals Bruno von François. Fräulein
v. François iſt im Jahre 1817 in der Nähe von
Weißenfels geboren. Sie iſt als ausgezeichnete Er
zählerin geſchätzt; als ſolche hat ſie ſich in ihrem
Roman „Die letzte Reckenburgerin“ bewährt. Be
kannt iſt auch ihr Roman „Die Stufen eines Glück
lichen“, der in und um Weißenfels ſpielt, ſowie eine
große Anzahl weitere Erzählungen und Romane, die
mehrere Auflagen erlebten.

Luckenau, 26. Sept. Auf hieſigem Bahnhof
gerieth ein Aſſtſtent unter die Räder eines Zuges,
welcher dem Unglücklichen ein Bein abtrennte. Der
ſchwer Verletzte wurde in das Krankenhaus zu Zeitz
gebracht.

Teuchern, 26. Sept. Eine in der Nähe auf
ſteigende ſchwarze Rauchſäule verſetzte die Be
wohner der Stadt am Sonntag in einige Aufregung.
Glücklicherweiſe lag zu Befürchtungen keine Veran
laſſung vor. Bei der Fabrik Teuchern brannte nur
eine Grube aus, in welcher die Theerabfälle ange
ſammelt werden.

Erfurt, 28. Sept. Ein furchtbares Unglück
ereignete ſich nach der Hall. Ztg. geſtern Abend auf
der an der Strecke Erfurt Nordhauſen belegenen
Eiſenbahnſtation Ringleben. Mit dem von Erfurt
gegen .8 Uhr hier abgehenden Perſonenzuge fuhr
auch der Gaſtwirth Wilhelm Meinhold aus Gebe-
ſee. Der Genannte wollte in Ringleben den Zug
verlaſſen noch bevor derſelbe völlig hielt, dabei glitt
er gus und gerieth unter die Räder, welche ihm beide
Arme abſchnitten. Der Schwerverwundete wurde in
den Güterwagen getragen, woſelbſt er alsbald verſtarb.

4 Stendal, 27. Sept. Der Bahnhofs Gaſt
wirth Jeep aus Hildesheim war am Montag Abend
hier irrthümlicherweiſe in einen falſchen Zug geſtiegen
und ſprang, als er dies bei der Abfahrt merkte, vom
Wagen, unglücklicherweiſe gegen die Fahrrichtung.
Er kam zu Falle und dabei wurde ihm ein Bein
am Fuße überfahren, außerdem erlitt er noch
einige unbedeutende Wunden am Körper. Geſtern
mußte dem Verunglückten der verletzte Fuß im hieſtgen
Krankenhauſe abgenommen werden.

Aus Thüringen, 26. Sept. Auf ſeiner
regelmäßigen Fahrt ſtürzte am Sonntag Abend der
Poſtwagen hinter Lippersdorf mit den Pferden den
ſteilen Abhang hinab, als der Poſtillon in Begleitung
eines Paſſagiers neben den Pferden herging. Die
beiden nicht ausgeſtiegenen Fahrgäſte kamen mit dem
Schrecken davon, während der Poſtillon in dem nahen
Walde ſich erhängte.

4 Das Kaiſer Denkmal auf dem Kyff
häuſer iſt jetzt bis zur Höhe von 25 Metern ge
diehen, ungefähr bis zum Mantelkragen der Koloſſal
ſigur Kaiſer Wilhelms I.

Von der Unſtrut, 27. Sept. Jn den
Weinbergen macht ſich ſeit einigen Tagen ein reges
Leben bemerkbar; bereits jetzt ca. drei Wochen
früher als in anderen Jahren iſt man beſchäftigt
das Blaue einzuleſen und erfreulicherweiſe iſt der
Anhang ein reicher und die Qualität läßt nichts zu
wünſchen übrig. Es werden deshalb auch hohe
Preiſe, nämlich 17 bis 20 Mk. pro Centner blauer
Drauben bezahlt.

4 Jlmenau, 27. Sept. Der kürzlich verſtorbene
Commerzienrath Fiſcher hat der Stadt Jlmenau
100 000 Mk. ausgeſetzt.

Vom Harze, 26. Sept. Jn Froſe hat vor
einigen Tagen der 14 jährige Sohn des Stations-
aſſtſtenten Hüllmann unvorfichtigerweiſe den
18 jährigen Sohn des Maſchinenmeiſters Plath mit
einem Revolver in die Seite geſchoſſen, glücklicher
weiſe, ohne denſelben erheblich zu verletzen.
Schlimmer verlief eine Schießaffäre in Jerxheim,
wo der 7 jährige Sohn des Kreiszimmermeiſters Beeſe
beim Spielen ein vermeintlich nicht gelabenes Teſchin
auf ſeinen elfjährigen Bruder anlegte. Der Schuß
drang dem unglücklichen Knaben oberhalb des rechten
Auges in den Kopf. Der Schwerverwundete wurde
nach dem Krankenhauſe Marienberg überführt.

Leipzig, 28. Sept. Jn letzter Nacht ſind aus
einem Gaſthauſe in der Gerberſtraße vermuthlich vom
Hofe aus durch die ſtets offene Küche 4000 Mk.
beſtehend in einer Tauſendmarknote, zwei Fünfhundert
marknoten und verſchiedenen Hundertmarknoten, ge
ſtohlen worden.

Am Montag Mittag ereignete ſich in Roitzſch
folgender Unfall: zwei Pferde, dem Gaſthofsbeſttzer
Hern Schmidt gehörig, welche vor eine Drillmaſchine

geſpannt waren, wurden ſchen und gingen mit der
Maſchine durch; bei dem Durchraſen des Dorfes ge
riethen die wilden Thiere in eine ziemlich enge Gaſſe,
wo eine in geſegneten Umſtänden ſtch befindende Frau
von denſelben zu Boden geriſſen ward. Die unglück
liche Frau iſt ſchon eine Stunde darauf verſtorben

Léealugthrichten,

Merſeburg, den 30. September 1893.

Die vom 1. October d. J. ab eintretende
Abſperrung der Bahnſteige wird auf hieſtgem
Bahnhofe in folgender Weiſe zur Durchführung ge
langen Sämmtliche Reiſende reſp. mit Bahnſteig
karten verſehene Perſonen haben ihren Weg durch
den Corridor und Hausflur des Bahnhofsgebäudes
zu nehmen. An den Ausgängen des Letzteren zum
Bahnſteig find die mit der Controle der Fahrkarten c.
beauftragten Beamten aufgeſtellt. Um Stauungen
möglichſt zu vermeiden, iſt die im Hausſflur nach der
Seite der Kartenausgabe zu liegende, für den Ab
reiſenden alſo links befindliche Pforte für den Ver
kehr nach dem Bahnſteig, die zweite, für den An
kommenden ebenfalls links befindliche Pforte des
Bahnhofe gebäudes für den Verkehr vom Bahnſteig
durch den Hausflur nach der Straße beſtimmt. Die
links und rechts vom Bahnhofsgebäude liegenden
Eingänge bleiben künftighin ebenſo wie die directen
Verbindungen der Warteſäle mit dem Bahnſteig ge
ſchloſſen und dürfen erſtere nur bei ſtarkem Verkehr
geöffnet und mit Controlbeamten beſetzt werden.
Selbſtredend wird es einiger Zeit bedürfen, ehe ſich
das Publikum an die neue Einrichtung gewöhnt und
die Controlbeamten die zu einer ſchnellen Abfertigung
der Karteninhaber erforderliche Uebung erlangt haben.
Bis dahin wird es für das reiſende Publikum em
pfehlenswerth ſein, das Erſcheinen am Fahrkartenſchalter
nicht bis zur letzten Sekunde zu verzögern, ſondern mit
den kleinen Zeitverluſten, die die neue Controle anfangs
unausbleiblich im Gefolge haben wird, zu rechnen.
Dann wird der Uebergang beiderſeits weniger läſtig
werden, als dies ſonſt leicht der Fall ſein könnte.

Bei der am Mittwoch vor der königl. Prüfungs
Commiſſton hierſelbſt abgehaltenen Einjährig
Freiwilligen- Prüfung fielen ſämmtliche 10
Examinanden durch.

Beim Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr. 12
ſtnd folgende Perſonalveränderungen zu verzeichnen
v. Rumohr, Rittmeiſter und Escadronchef, unter
Stellung à la suite des Regiments vom 1. October
ab als perſönlicher Adjutant des Erbgroßherzogs von
Sachſen nach Weimar kommandirt. Graf von
Fabrice, Rittmeiſter, zum Chef der 5. Escadron
ernannt. v. Rüxleben, Sec. Lieut. zum Premier
Lieutenant ohne Patent befördert.

Der in der Domkirche bisher früh 7 Uhr
abgehaltene Gottesdienſt beginnt vom nächſten Sonn
tag ab während des kommenden Winterhalbjahres
wieder abends 5 Uhr.

Bei einer kleinen Treibjagd in der Flur des
benachbarten Dorfes Röſſen wurde am Mittwoch
der erwachſene Sohn des Landwirths Fiſcher von
dort durch zwei in geringer Entfernung abgegebene
Schrotſchüſſe am Kopfe und einem Beine ſchwer
verletzt. Das eine Auge des Unglücklichen ſoll
verloren ſein. Auf Anordnung eines hieſtgen Arztes
wurde der Verwundete der Halleſchen Klinik zugeführt.

Unſere ſtädtiſchen Schulen haben geſtern Nach
mittag den Unterricht geſchloſſen und treten mit dem

heutigen Tage in die Herbſtferien ein. Wir
berichtigen hiermit gleichzeitig unſere in vor. Nr. ge
brachte diesbezügliche Notiz, die auf einem Jrrthum
beruhte.

Jn den Ellern gegenüber dem frühern Scheit
platze war geſtern ein größerer Luftballon hängen
geblieben, der wahrſcheinlich durch den Sturm der
letzten Tage dorthin verſchlagen worden iſt.

Jn dem neuen Schulgebäude der Vorſtadt
Altenburg gab es am Mittwoch früh gegen 5 Uhr
einen ge waltigen Krach. Als die Maurer
ſpäter erſchienen, fanden ſte die nach einer neuen
Conſtruction vorſchriftsmäßig ausgeführten Flurgewölbe

des einen Flügels auf 3 Meter Länge in allen
Etagen bis auf das Souterrain durchſchlagen, ſo daß
anzunehmen iſt, daß der Zuſammenbruch im oberen
Stockwerke erfolgte und die unteren Gewölbe von der
einſtürzenden Laſt mitgeriſſen wurden. Tags vorher
hatten mehrere Herren das Gewölbe mit ihrem eigenen
nicht geringen Gewicht einer ganzreſpectablen Belaſtungs
probe unterzogen, ſo daß man noch von großem Glück
ſagen kann, daß der Zuſammenbruch nicht bei dieſer
Gelegenheit erfolgte. Die nähere Unterſuchung des
Unfalles iſt eingeleitet und wird hoffentlich die Ur
ſachen deſſelben feſtſtellen.

a. Die üble Gewohnheit mancher Menſchen, mit
ihren Schirmen oder Spazierſtöcken Schwungübungen
in der Luft zu mächen, hätte am Donnerstag Abend

e



leicht von ſchlimmen Folgen begleitet ſein können.
Ein junger Menſch beluſtigte ſich in hieſtger Schul
ſtraße mit ſolchen Uebungen, als ihm plötzlich ſein
Schirm aus der Hand und einer zufällig vorüber
gehenden Dame in das Geſtcht flög. Glücklicherweiſe
halte er nur das Geſtcht in der Nähe des Auges
Fang unerheblich geſtreift ebenſo leicht hätte aber der
Schirm in das Auge ſliegen und die betr. Dame
für ihre ganze Lebenszeit unglücklich machen können.

(Stadktheater zu Halle.) Vielfachen
Wünſchen entſprechend findet am Sonntag den 1.
October, nachmittags 3 Uhr im Stadttheater zu
Halle eine Wiederholung von Fulda's dramatiſchen
Märchen „Der Talisman“ als Fremdenvorſtellung
bei halben Preiſen ſtatt. Während der Anweſenheit

des Provinzial Lehrer und Peſtalozzi Vereins in Halle
werden am dortigen Stadttheater zwei Feſtvorſtellungen

gegeben und zwar am Dienſtag den 3. Octbr. das
Fulda ſche Märchen „Der Talisman“ und am Mitt
woch den 4. Octbr. Richard Wagners „Lohengrin“.
Die Mitglieder des Lehrervereins erhalten zu dieſen
beiden Vorſtellungen Eintrittskarten zu halben Preiſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
g Lützen, 26. Sept. Am Sonntag hielt ber

Lützener SchlachtfeldBezirk des deutſchen
Kriegerbundes im Döhle' ſchen Gaſthofe zu Kreiſchau
ſeine diesjährige HerbſtBezirksverſammlung

ab, zu welcher außer den Delegirten zahlreiche Ver
einsmitglieder von nah und fern erſchienen waren.

Vertreten waren 14 Vereine mit 15 Stimmen der
geſammte Lützener Bezirk zählt jetzt nahezu an 900
Mitglieder. Bei der Vorſtandsergänzungswahl wurde
Herr Reißmann Lützen einſtimmig zum I. Be
Kirksvorſtzenden, Herr Baumeiſter Bautz mann
Lützen zum II Bezirksvorſitzenden und Herr Bauer
Muſchwitz zum Beiſttzer gewählt.

S Dürrenberg, 24. Sept. Für das neu
errichtete Kurhaus, deſſen innere Einrichtung im
nächſten Frühjahr fertiggeſtellt ſein ſoll, iſt bereits
ein Pächter gewonnen. Wie wir von beſtunterrichteter

Seite erfahren, übernimmt Herr Siewert, bisher
Geſchäſtsführer vom Hotel „Ruſſtſcher Hof“ in
Weimar, die Leitung des Etabliſſements. Jm be
nachbarten Keuſchberg“ werden noch in dieſem

erbſt die Vorarbeiten zum Bau einer neuen
Schule in Angriff genommen. Die Verwaltung
der durch den Tod des bisherigen Stelleninhabers frei
gewordene Lehrerſtelle in Creypau iſt vom 1. Oc
tober d. J. ab dem Lehrer Herrn Hoffmann über
tragen worden. Die Lehrerſtelle in Schladebach
wird mit dem 1. October d. J. vacant und iſt bis
jetzt noch nicht anderweit vergeben.

4 Mücheln, 27. Sept. Wie wir hören, wird
die ObſtbauSecttion des landwirthſchaftlichen

Vereins Bedra in der Zeit vom 12. bis 18. Oct.
im „Deutſchen Hofe“ zu Mücheln eine Obſtaus

ſtelkung veranſtalten. Anmelbeformulare, die alles
weitere ergeben, ſind von Hrn. Zimmermſtr. Zweiling
in Mücheln auf Wunſch unentgeltlich zu beziehen.

s Piſſen, 27. Sept. Heute Nacht brannte die
Scheune des Gutsbeſitzers Auguſt Beyer in
Rodden mit allen darin befindlichen Borräthen
vollſtändig nieder.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 1. October bis incl. 8. October 1893.

Sonntag: Nachmittags „Der Talismann“; Abends
„Die Hugenotten. Montag: „Der Kaufmann von:
Venedig. Dienſtag: „Der Talisman“. Mittwoch
Lohengrin“. Donnerstag: „Maria Stuart“.
reitag: „Die luſtigen Weiber von Windſor“. Sonn

äbend: „Schulröschen Sonntag „Hans Heiling“.
(Neu einſtudirt.)

ennneeeeeeeeeagaNeueſte Nachrichten.

Berlin, 29. Sept. Die Verhandlungen
des Zollbeiraths wurden geſtern geſchloſſen.
Es wurde ein Ausſchuß eingeſetzt, der dauern d
während der Conferenz thätig bleibt. Darunter be
finden ſich für die Landwirthſchaft Graf von Kanitz,
von Arnim und Reich, für die Jnduſtrie Möller,
VogelChemnitz, Oberbergrath Wachler für den Handel
LangeLübeck, Teſchendorf und Ponfick-Frankfurt.
Die Reichsregierung beabſtchtigt, die Stempelab
gabe auf Lotterielooſe um 50 Proz. zu er
höhen. Die Mehreinnahme daraus ergäbe vier
Millionen.

Wien, 29. Sept. Seit den Anarchiſtenver
Haftungen ſind zweimal nächtlicherweile in den
Straßen a rchiſtiſche Flugſchriften verbreitet worben.
Dieſelben waren nicht gedruckt, ein Beweis, daß die
früher gedruckten auf der bei den Anarchiſten beſchlag
nahmten Druckerpreſſe hergeſtellt waren. Nunmehr
ſind jungtſchechiſche Bubenſtreiche auch in Wien
erübt die kaiſerlichen Adler an den Briefkäſten ſind
vielfach beſchuutzt; in einem Briefkaſten iſt eine
chlinderförmige Perkuſſtonskapſel mit 2 Leitungsdrähten
gefunden worden.

Bee ehe s.
(Chole ra.) Fn Berlin iſt am Donnerstag Morgen

die Arbeiterfrau Roſaline Oertner, geb. Heinze, aus der
Lübbenerſtraße als choleraverdächtig zur Beobachtung in das
Moabiter Krankenhaus gebracht worden. Sonſt ſind Ver
änderungen im Beſtande der Cholera nicht eingetreten.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht am Donnerstag
Abend folgende amtliche Mittheilung über den Stand der
Cholera in Deutſchland: Jn Hamburg wurden vom
27. bis 28. September Morgens 4 Neuerkrankungen, darunter
eine mit tödtlichem Ausgange, feſtgeſtellt. Ueber den Ver
lauf der Krankheit in Hamburg wird von dort Folgendes
mitgetheilt: Seit den letzten Tagen iſt ein Nachlaß in der
Zahl und der Schwere der Erkrankungen unverkennbar.
Bemerkenswerth iſt außerdem, daß die Fälle über ver
ſchiedene Theile der Stadt verſtreut vorgekommen ſind und
daß ſich nirgends ein Herd gebildet hat. Zwar ſind in ein
zelnen Wohnungen mehrere Perſonen gleichzeitig erkrankt, aber
in keinem einzigen Falle iſt eine weitere Uebertragung vorge
kommen. Jn Tuxhaven zwei tödtlich verlaufene Er
krankungen. Jn Altong, Stadttheil Oltenſen, zwei Er
krankungen. Jn Boden werder, Kreis Hameln, eine Neuer
krankung. Jn Kirchborgum, Kreis Weener, Regierungsbe
zirk Aurich, ein tödtlich verlaufener Krankheitsfall. Die beiden
Fälle in Kuxhaven betreffen nach dem „Wollffſchen Büreau“ zwei
Heizer eines von See nach Kuxhaven zurückgekehrten Dampfers.

Der neueſte amtliche ruſſiſche Cholerabericht läßt in
den öſtlichen Gouvernements eine weitere langſame Abnahme
der Epidemie erkennen, recht heftig wüthet die Seuche in
Petersburg. Vom 21. bis 26. d. M. ſind in Peters
burg 363 Erkrankungen an Cholera und 118 Todesfälle vor
gekommen. Jn Rumänien ſind am Mittwoch in Braila
6 Erkrankungen an Cholera und 2 Todesfälle vorgekommen,
in Galatz 1 Erkrankung, in Suling 4 Erkrankungen und 1
Todesfall. Am Mittwoch gelangte auch in Konſtanti
nopel 1 Choleratodesfall zur Anzeige. Jm Irrenhauſe
zu Skutari kam kein neuer Fall vor, von den früher
erkrankten Perſonen ſind 2 geſtorben. Jn Bagdad ſind
vom 22. bis 33. d. M. 6 Perſonen erkrankt. Jn Jtalien
iſt jetzt die Cholera wieder in den Ortſchaften Patti und
Marina in der Provinz Meſſing aufgetreten. Es werden
von dort 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle gemeldet. Jn
Palermo ſind am Mittwoch 24 Perſonen an Cholera
erkrankt und 11 geſtorben, in Livorno 33 erkrankt, 16 ge
ſtorben.

Gelegentlich der Anweſenheit des Kaiſer s)
in Schönbrunn iſt dort ein Fremder wegen auffallenden Be
nehmens verhaftet worden. Er nannte ſich Fürſt Mink
witz und zeigte auch Viſitenkarten auf dieſen Namen vor,
und gab an, Kaiſer Wilhelm habe ihn zur Aufwartung be
fohlen. Wie nachträglich feſtgeſtellt wurde, iſt der Ange
haltene der bekannte Schachſpieler Min kwitz aus Leipzig,
der bereits zweimal in irrenärztlicher Behandlung ſtand und
an Größenwahn leidet

Eiſenbahn unglück.) Köln, 28. Sept. Die
„Kblniſche Zeitung“ meldet, daß im Dorfe Burbach heute
morgen ein Eiſenbahnzug bei offener Barrière in einen
Sträßenbahnwagen gefahren iſt. Die Folgen des Unglücks
ſind noch nicht zu überſehen

(Der größte Frachtdampfer der Welt) iſt der
neue White Star Dampfer „Cevic“, der am Montag in
Belfaſt vom Stapel gelaſſen wurde. Das Schiff iſt 500
Fuß lang, 60 Fuß breit und 38 Fuß hoch. Es hat eine
Waſſerverdrängung von 14 089 Tons. Die „Cevic“ iſt ganz
aus Stahl gebaut. Sie ſoll zur Viehverfrachtung von
New York nach Liverpool dienen.

Eine wichtige archäologiſche Entdeckung) iſt
in Griechenland gemacht worden. Eine bisher nur in Paris
vorliegende Athener Meldung beſagt: Jn Theriko bei
Laurion wurde eine verſchüttete Stadt mit gut erhaltenen
Häuſern, Mauern und Straßen aufgefunden.

Eine ſchwere Kataſtrophe) wird aus der Stadt
Gora-Kalwarya im Gouvernement Warſchau gemeldet.
Am Laubhüttenfeſt, 26. September, entſtand während des
Gottesdienſtes in der dortigen Synagoge auf dem Frauen
chor in Folge blinden Feuerlärms eine große Panik. Alles
drängte zur Thür, wobei vier Franen und ein Kind erdrückt,
acht Frauen ſchwer, viele leicht verletzt wurden.

Won einem großen Brandunglüch iſt das
Dorf Lüders dorf bei Trebbin (Kreis Teltow) heimgeſucht
worden. Sieben Bauerngüter, ein Koſſäthengehöft und 23
Büdnerſtellen ſind durch eine Feuersbrunſt zerſtört worden.
Der Brand brach in dem Hauſe des Bauern Gottfried
Lehmann aus und verbreitete ſich in wenigen Minuten über
das ganze Dorf. Eine alte Frau, die Altſitzerin Lehmann
und ihr drei Monate altes Enkelkind ſind in den Flammen
umgekommen.

Ein Akt der Rohheit) iſt am Sonntag Abend in
Ober hauſen in der Knappenſtraße verübt worden. Dort
wurde auf dem Wege zu ſeiner Braut der Bergmann Anton
Berndt von einem Raufbold ohne Urſache angerempelt und
mit einem dicken Knüppel mißhandelt. Er verbat ſich die
Rohheit in ruhigem Tone, hatte aber kaum das letzte Wort
geſprochen, da zog der Raufbold ſein Meſſer und ſtach ihn
nieder. Wenige Minuten fpäter war der unglückliche junge
Mann bereits eine Leiche

Eine ungeheunerliche Rohheit) wird in folgen
dem Vorfall geſchildert: Mehrere Kinder ſpielten am Dienſtag
Nachmittag auf der Bauſtelle Petersburgerſtraße 26 in Berlin
und zündeten zu ihrer Beluſtigung ein Feuer an. Der
junge K. warf nun dem mitſpielenden fünfjährigen Fritz
Kuronsky einen Sack über den Kopf und warf ihn dann in
das Feuer. Der Knabe erlitt ſo bedeutende Brandwunden,
daß der zu ſeiner Behandlung herbeigezogene Arzt an ſeinem
Aufkommen zweifelt.

Der junge Kronprinz von Japan) iſt kürzlich
in den zweiten Curſus der „Adligen Schule“ zu Tokio ver
ſetzt worden. Das Erlernen einer fremden Sprache bildet
einen Theil des Lehrplans, doch iſt die Wahl jedem Schüler

ſchloſſen Deutſch zu lernen, und man erwartet, daß
viele ſeiner Mitſchüler, ſeinem Beiſpiele folgend, ihre Studien
dieſer Sprache widmen werden.

(Jm ſchönen Land Tirol“) iſt am Donnerstag
die Hülle gefallen von dem Andre as Hofer Denkmal
auf dem Berg Jſel. Kaiſer Franz Joſef und die Erz
herzöge wohnten der Feier bei. Auf die Anſprache des
Präſidenten des Denkmalcomitees, Oberſt Urich, antwortete
der Kaiſer wie folgt „Durch die Errichtung des Denkmals,
deſſen feierliche Enthüllung uns heute hier vereint, haben
die Bewohner Tirols und des Vorarlbergs eine Dankesſchuld
entrichtet an das Andenken jenes Mannes, der die edelſte
Verkörperung der tiroliſchen Volksſeele war, der gleich

groß im Glücke wie im Unglücke, ein Held im Siege wie
im Tode, in all ſeinem Handeln keinem anderen Gebote

ſelbſt überlaſſen. Wie verlautet, hat ſich der Kronprinz ent

Gefühlen als jenen der
und Vaterland gefolgt
dürfniß meines Herzens,

Es war
dieſem Feſte

iſt.
zu

ein

in da

mit jenem des Volkes vereine. Ein Wahrzeiche
aus Tirols ſchwerſten aber ruhmreichſten Tagen wird dieſe

leben.
liebtes Volk von Tirol und Vorarlberg pietätvoll und be

kraditionellen Geſinnungen jener unerſchütterlichen Treue

zu erwerben Gelegenheit hatte.
Einen beſonderen „Bierbahnhof“) erhäſt

demnächſt Dortmund. Der „Kbln. Ztg. wird geſchrieben
Die Eiſenbahnbehörde hat zwiſchen den beiden Eiſenbahn
übergängen B. M. und K.M. einen beſonderen Güterbahn
hof angelegt. Auf dieſem Bahnhof wird für die Folge nur

laſtet. Dortmund iſt ſomit die erſte Stadt jm gangen
Königreich Preußen, welche einen „Bierbahnhof“ beſt
Der neue Bahnhof wird im Laufe dieſer Woche ſeiner Be
ſtimmung übergeben.

(Für die Polizeiverfügung gegen die
Berliner Nachtcafé's), die ſo jäh wieder aufgehoben
werden mußte, wird die Verantwortung vom Leiter des
Polizeipräſidiums nach Möglichkeit abzuwälzen geſucht. Ein

ſowie der Miniſter des Jnnern ſeien zur Zeit des Erlaſſes
nicht in Berlin geweſen; das Hat ſich aber als unrichtig
herausgeſtellt. Dann iſt weiter Unterſtaatsſekretär Braun
behrens aus dem Miniſterium des Jnnern als Urheber der
Maßregel bezeichnet worden. Die „Voſſ. Ztg.“ ſtellt nun
aber feſt, daß gerade dieſer ſich bei Erlaß jener Verfügung
auf Urlaub in Südtirol befand und mit der Angelegenhel
nichts zu ſchaffen gehabt habe.

(Einen ſchrecklichen Tod) hat ein Arbeiter in

wild gewordene Kuh die Straße entlang rannte. Da
wüthende Thier ſtürmte vor der Lehmann ſchen Wollwaren
fabrik auf eine Schaar dort ſpielender Kinder los und hätte
daſelbſt furchtbares Unglück anrichten können, wenn nicht R
ſich der Kuh entgegengeworfen hätte, um ſie von den Kindern
abzulenken. Das Thier aber ſpießte den Arbeiter mit der
Hörnern auf und brachte dem Unglücklichen ſo entſetzliche
Wunden am Unterleib bei, daß R. ſofort verſtarb. Da
Thier, welches dann auf ein Gehöft lief, ließ ſich widerſtande
los einfangen.

(Ueber ein „Wunder“) auf dem Friedhofe z
Heldergem in Belgien läßt ſich der Prager „Cech“ von
einem tſchechiſchen Geiſtlichen in Antwerpen verſchiedene Eine
heiten berichten. Danach ſtarb am 2. September 1874 zu

hatte und der dann auf dem Gemeindefriedhof beſtattei
wurde. Vor einigen Tagen ſollte in Heldergem ein Be

gegraben werden, wo der verſtorbene Pfarrer Macher ruhte
Hierbei ſei der Todtengräber auf den Sarg geſtoßen, der die
Leiche des Pfarrers enthielt. Während das Prieſtergewand,
in das die Leiche gehüllt war, vollſtändig in Staub zer
fallen war, ſei die Leiche unverletzt und in gewiſſem Sinne
verſteinert aufgefunden worden. Die Nachricht hiervon habe
ſich raſch verbreitet, und ſeit dem vorigen Sontag ſollen
viel Tauſende von Menſchen nach Heldergem ſtrömen, un
das Wunder zu ſehen. Nach der Schilderung des „Ceh
befinde ſich die Leiche in einem halbgebſfneten Sarge, welqhe
auf Stangen im geöſffneten Grabe ruhe. Der Körper ſei ſo
hart wie aus Cement., die Glieder ſeien ſo feſt wie gegoſen
beiſammen. Alle Leichen, welche ſich nebenan befinden ſeien
in Staub zerfallen, nur die des Pfarrers Maryer nicht, wo
ſich, wie der „Cech“ meint, ſelbſt gelehrte Leute nicht
natürlich erklären können. Die Wallfahrer bringen Roſer
kränze und andere fromme Gegenſtände und berühren l
denſelben die Leiche, wobei ſie die Erde von dem Grabe
mitnehmen. Der jetzige Pfarrer von Heldergem meldete den
Vorfall dem Biſchof Stillemnans in Gent, welcher zur größten
Vorſicht gerathen habe.

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 28. Sept. Jn heutiger Strafkammerſitzung

kam zunächſt die ſchon vor acht Tagen verhandelte Sache des
Sühlenbeſitzers und Amtsvorſtehers Friedrich Eber ins an
Dollnih, Jagdvergehen und Widerſtand gegen einen Forſten
amten vbetreffend, durch Urtheilsverkündung zur Erledigung Der
Angetlagte war am 38. Juni 1892 abends gegen 8 Uhr im t
niglichen Forſtbezirk Burgliebenau vom Jagdaufſeher Hädidt
betroffen worden, wie er anſcheinend auf dem fremden
Jagdgebiete Wilddieberei verüben wollte. Das Zuſammen
treffen des Beamten mit dem Angeklagten hatte dann
das Weitere herbeigeführt. Das ürtheil lautete an
Freiſprechung von der Anklage des unberechtign
Jagens (Wilddieberei), dagegen auf Verurtheilung m
Widerſtandes gegen einen Forſtbeamten zu 3 un 4
ſängniß. Verdachtsgründe hätten für den Forſtaufſeher He n
vorgelegen, den ihm verdächtig erſchienenen mit an en
ſchußfertigem Gewehr betroffenen Angeklagten anzu a
und zur Hergabe des Gewehres aufzufordern, wie es z
Oberförſter für alle Fälle ſolcher Art angeordnet e du
Entziehen des angefaßten Gewehres aus den Händen
des Forſtaufſehers ſei Gewalt gefunden s r
Unrecht verufe ſich der Angeklagte darauf, daß ein An
gegen einen Beamten geſtanden habe, das ſei ein Jrr
ſeinerſeits, der ihn nicht ſtraſlos machen könne, en
dieſe Umſtände als mildernd anzuſehen wären. Demg

ei die Strafe bemeſſen.So Ken e Sept. Die Stafkammer verurtheilt
den Vorſtand des Deutſchen Brauergeſilfenverbande, Je
dacteur Wiele in Linden, wegen eines Erpreſſungsverſ
der während des letzten Brauerſtreiks begangen iſt,

Tagen Gefängniß

Lileratur, Kareſt und Wiſſenſchaft.

u. Jahrgang.)
189Köhlers Deutſcher Kaiſer-Kalender füru Wandkalender. Verlag v

Sei bWilhelm Köhler in Minden. Ca. 170 Seiten

als dem der unbeugſamen Pflichterfüllung, keinen anderen

treueſten Liebe zu Kaiſer
3

Land zu kommen, auf daß ſich der Dank des Fürſten

Denkmal in die Gegenwart und in die ferne Zulunft ragen
ein Bürge deſſen, daß die Jugenden der großen Ahnen

auch in den Herzen der Enkel mit ihrem Andenken weite
Mit Freuden ſehe ich bei dieſem Anlaſſe mein ga n

geiſtert von wahrem Patriotismus und darchdrungen von de

welche gleich meinen Vorfahren auch ich von früheſter Jugen

Bier verladen und ſomit werden die übrigen Güterbahn
höſe durch Wegfall der Bierſendungen ganz bedeutend et

konſervatives Blatt behauptete kürzlich, der Poltzeipräſident

Ausübung einer aufopfernden That gefunden. Der Arbeiter
Karl Reinicke befand ſich Dienſtag auf dem Rückwege von
Schönweide bei Berlin nach Bahnhof Johannisthal, als eine

Heldergem (zwei Meilen von Aloſt) der dortige Pfarret
Johann Baptiſt Maryer, der durch 44 Jahre daſelbſt gewirkt

gräbniß ſtattfinden und es ſollte das Grab an jener Stelle



laſſen

Seine

mit ca. 130 Bildern. Preis 50 Pfennig
ten aller Volkskalender iſt der beliebte „Kbhlers
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un Namen entſprechend bringt der treffliche
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Pher hat ſoeben den Jahrgang
Kaudmanns Jahrbuch von
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keich illuſtrirte und
geſchnrückte Jahrbuch hat
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Hohenzollern. Mehrere
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chten über die

Anzeigen
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Kirchen und Familien Nachrichten.

An Sonntag den 1. October (Exnte
dankfeſt) predigen

1210 Uhr Superint. Martius

hat und ſich ſowohl durch ſeine gediegene Redaction,
durch ſeine hervorragende Ausſtattung auszeichnet.

Prökelwitz, auf S. M.

mit Bildniſſen der Preußiſchen Könige und deutſchen

Humoresken bieten intereſſanten
Einige ſehr zeitgemäße Artikel ſind die Beſchreibung

an der franzöſiſchen und ruſſiſchen Grenze mit

Daß Falb's Wetterprophezelhungen,
Nachrichten

braucht wohl nicht geſagt zu werden, ebenſo, daß
eine Menge praktiſche Tabellen, Vorſchriften

Wiſſenswerthe enthält.
iſt in allen guten Buch

Sohn in Frankfurt a. d.
1894 von „Des Dentſchen

Heinrich Freiherrn
1 Mork) erſcheinen laſſen.

diesmal mit zwei bunten Aquarellen
einen rein praktiſchen Zweck

Unteraltenburg Nr. 11 ſoll recht bald unter

Einer der
Deutſcher
die Preſſe

zu Jahr macht.

bar darzuſtellen.
Kalender folgender: Kalendarſum. Genealogie. Der ſchwere

ät Kaſſer Belgier, ein gutes ſtaxkes Arbeitspferd. Bauern, verkauft
Moment an die Proviontämter der Armee. Welche Pflanze liefert

fache Berechnung des Gew chts
Ein guter ViehfutterSchne

Luſtſtickſtoffſchnapper.
Räuchern des Fleiſches.
vom Hof. Werft Euer
Was kann der Torf in der
Spätes Heuen.

Sgebäudes
8 Kaiſers

gediegene

Truppen Drei Pferd
bhandlung
lichen Er

die
Meſſen.

Das ſoeben erſchienene 25.

an.

hochſpannenden novelliſtiſchen
van Horſt und „Bürgerlicher

Das
tikel: „Frau Recamier“,

neuen Er andere in gleich trefflicher Wei

Da anſtigen Bedingungen verkauft werden.
Näheres bei r üeel. BI. Kuumnt

Star ger Mofhumndl,
auch als Zughund gut zu ver
werthen, ſteht zum Verkauf

Gotthardtsraße 27.
mkirche.v s 5 Uhr Diaconus Bitborn
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

Zienſt. Superintendent Martius.

Ein Pferd ſteht zu ver
kaufen

Mberbreiteſtraße 18.
Der bisher früh um 7 Uhr ab

gehaltene Gottesdienſt beginnt von jetzt
b im Winterhalbjahr wieder abends
5 Uhr.Senhkirehe 10 Uhr Paſtor Werther.

3 Uhr Diac, Schollmeyer.
Jm Anuſchluſz an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl
Paſtor Werther. Anmeldung t

J Eine Kuh mit Kalb ſteht
Wzu verkaufen

Vurgktaden Kt.

Ein groſtes Länferſchwein
O ſteht zum Verkauf

Venenien Nr. 23.
Einſammlung der Collecke zur Abhülfe der

dringendſten Nothſtände der Landeskirche.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Nenmarktskirche. 10 Uhr. Paſtor Teuchert.

Ein Paar Länferſchweine
zu verkaufen

Veumarkdt
Kitenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius

Nach dem Gottesdienſte Beichte und
Abendmahl.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Sonntag den 1.

billigſt zu verkaufen

Gin ſchöner großer Fülofen

Sehwenmcllerw-

Katholiſche Kirche
Heiober iſt 8 Uhr Frühmeſſe, a 10 Uhr

mittags Roſenkranzandacht Von jetzt an g
bis zum 1. April iſt an Sonn und Feſttagen

Hnglische Kröpfer-
Hochamt mit polniſcher Predigt 2 Uhr nach blau, weiß geherzt, 48 ew, und mehrere Paare

ute Haustauben billig zu verkaufen
Annenſtraſze 4, 1 Treppe

das Hochamt um 10 Uhr, an den Wochen
tagen heilige Meſſe um 28 Uhr früh. 1 Schreibpultverkaufen Clobigkauer Str. 2, vart.

Kleiderſchrank, ſowieT Eovphatiſch, fortzugshalber billig zuſind

Eonntag abends 8 Uhr Jünglings
vwerein.

Jm Gotteskaften der Altenburg Kirche
St. Viti) fanden ſich im 3. Quartal 1898
folgende Gaben

Für den GuſtavAdolf Verein Mk. 80 Pf.
J Für die Heidenmiſſion e
3) Ohne Beſtimmung 15
Desgleichen J 49Zu 33 M. 29 Pf.
Den gütigen Gebern dankt herzlich im Namen

der kirchlichen Vertretung faſt nen, zur Heizung eines größeren Raumes,
die Gotteskaſtenverwaltung.

Delius. Leonbardt. Sack.
Donnerstag Nachmittag kurz vor 4 Uhr

entſchlief ſanft nach kurzem Krankenlager unſer
Kebes gutes Marthehen im Alter von 9 Mo

Haten. Dies zeigen mit der Bitte um ſtilles
Beileid an

die tieſtrauernden Hinterbliebenen
Friedrich Frauendorf u. Fenmnilie.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

DammAllen Denen, die den Sarg unſeres einzigen
eben Sohnes mit Kränzen ſchmückten, ſagen
wir unſern herzlichſten Dank.
Die trauernden Eltern Karl Hauer n. Franu,

Henriette oeb. Knoblauch.

am.Allen Denen die bei der Beerdigung
unſerer Schweſter und Tante, dem Fräulein
Tharlotte Ruck, uns innige Theilnahme be
wieſen, ſagen wir hiermit den herzlichſten Dank.

WMerſeburg, den 27. Sept. 1893
Die Hinterbliebenen.

Für die Beweiſe der Liebe und Theil-
nahme bei dem Begräbniß unſerer lieben
Mutter Frau C. Nien in, ſprechen wir
hiermit unſern herzlichſten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

De
Für die herzlichſte Theilnahme beim Tode

Anſeres lieben Syhnes ſagen Allen herzlichen
Dank. Hermann Walther und Frau

Jur die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme bei den uns betroffenen ſchweren
Verluſten ſagen hiermit Allen unſern herzlichſten

ſehr mehlreich
Einzelnen

unter A. B in

I Kanonen- Ofen und
1 Rohr mit Knie

ind zu verk. Lauchſtädter Str. 15 part.

Speiſe-Kartoffeln,
C. Ehrentraut,

gr Ritterſtr. 19.
eEinen Füllofen 3 Stuben, Kammern, Küche, Boden, Keller

raum, Corridor, Waſſerleitung, iſt zu verm.

fahrungen und Fortſchritte die die Land wirthſchaft von Jahr
Freiherr von Schilling leitet die Redaction

Und i ſtets bemüht, unter Weglaſſung aller gelehrten Aus
einanderſetzungen, das Vorgetragene ſofort prakt ſch anwend

Der Jnhalt des Jahrbuches iſt u. a.

wohl das früheſte und dabei treffliches Grünfutter. Ein

Senf und Raps.
Weiſt die unnützen Hauſierer

Jſt das Herumliegen des Stalldüngers auf den Feldern gut
Allerlei Nützliches Hilfsdünger- Tafel Buchführung

eines landwirthſchaftlichen Betriebes Münzvergleichung.
Zinstabelle. Maaße und Gewichte Märkte und

von „eber Land und Meer (Stuttgart, Deutſche Ver
lags Anſtalt) reiht ſich in würdiger

Es bringt eine ſolch erleſene
Schönen in Bild und Wort, daß jeder Leſer darin etwas ihn
beſonderes Jntereſſirendes finden wird.

Arbeiten „Die Tobra“ von H.

Schön sich Carolath erwähnen wir noch die intereſſanten Ar
v „Die Donauperle Linz“, „Schottwien

an der Semmeringſtraße“, „Verſtummt“, während noch viele

verkauft im Ganzen und

lehrung der Leſer beitragen.
ausgezeichneten Jlluſtrationen, ſo bildet das ſtattliche Heft,
das nur 50 Pfennig koſtet, das Muſter eines gediegenen
und vornehmen Familien Journals.

Rechnet man dazu noch die

von Heu und Strohfeimen.
Adämpfer Neu erkannteneten un s 155 wer bez.San ſtill, L

Faß Halleſche
Sorten billiger.

Heft der Großfolio Ausgabe
Bohnen 165-

Weiſe ſeinen Vorgängern
Auswahl des Guten und

10,50 Mk. We
Neben den beiden el e helle

RübölTod“ von Prinz Emil zu

Spiritus,
ſe zur Unterhaltung und Be brauchsabgabe

Die Wohnung in der mittleren
Etage Wahhnhofstrasse 4,

Kuttergrtikeln ruhig, Furtermehl,Roggenklete 16,50 1,00 M Weizenſchalen 9.50 bis

Helkuchen 13,50-14.50 Mk.

Börſer Berichte
Halle, 28. September.

Kreiſe mit Ausſchniß der Maklergebühr für 1000 X netto.
Welzen, ruhig, alter 140-152

bis 150 Mk., ſeiner märkticher über Notiz
neuer trockener

tn RauhweizenFKoggen, ruhbig, 132 136 Mk. Jerſte,
and 160 173 Mk., feine und Chevalier

174 190 Mk feinſte über Notiz, Futter 190 bis 135 k.
Geld nicht auf die Straßeh e e e e ee geben ſoviel wie vier 178 Mk. Mais amert Mixed, ohne Angebot, Donaumgis

(25 134 Mark. Rape, ohne Angebot. Rübſen
M. Erbſen Victoria 185--200 Mk.

Preiſe ſür 100 kg netts.
Rum el, ausſchl. Sack, 54——56,00 M. Stärke einſchl.

prima Weizen 37,00-.39,00 Mr. abfallende
Mais ſtärke, einſchießl. Jas, feſt, bei

geringen Vorräthen 95 59—36.50 k. Hinſen 32-48 Mk.
blau 50—52 Mark.

ruhig, 13,560 Mk.17 Mark. Mohn,

Zeungrie eie 9,50-10,00 Mk. Malgz
1,50 12 00 ek., bugkle 10,00 1100 k.

Malz 38,50—30,50 Mk.
Petroleum 20,00 Mk.

10000 HiterBroz., feſt Kartoffel mit

W. bezahlt.
Solarö! 0,25/300 10 Mk.

r Verrauchsahgube Mk., mit 70 Mk. Ber
4.50 ne a
Gut möblirte Wahnnng,

Stube und Kammer, ſofort zu vermiethen
Clobigkaner Str. 2, part.beſtehend aus 5 Zimmern, Küche,

Kammern nebſt Zubehör, wird durch
Möblirte Staube zu vermierhen

Menſchauer Straße 6
Verſetzung des Regierungs und
Schulraths Herrmann ſrei und

Ein Paar Teinere und ein Paar mittlers
Familien Wohnungen zu vermiethen

iſt für 650 Mk. jährlich ſofort
Sualftraßze 18.

Gut möblirtes Zimmer zu vermiethen und

ſofort zu beziehen Markt 8 I.zu vermiethen.

Eine Kleine Stube mit Bodenkammer,
Waſſerkeitung, zu vermiethen und ſofort oder

o

Zwei Schlaſſtellen
ffen San Nr. S.1. Januar zu veriehen Vorwerk iü1, I.

r eitestrasse
zu beziehen. Kann auch getheilt werden.

Hie herrſchaftliche Wohnung,
Weiſeenfelſer Straße 15, iſt zu vermiethen

iſt die 1. Etage zu vermiethen und 1. April en

Eine Schlafſtelle
ffen Oelgrube S.Möblirte Wohnnng, für 1 vder 2

der Exped. d.
Herren, zum 1. October geſucht.

Offerten unter G. W. in
Bl. erbeten.

und ſofort zu beziehen.
Otto Peckolt.

Das von Herrn Obermgenteur Lange be
wohnte Logis, Weißzenfelſer Str. Nr. 5, iſt
für 1. April nächſten Jabres zu vermiethen.

Näheres im Comtoir des Vorſchuß Vereins

it ſt 10 iſt eine kleine Hofwohnung
rei e ſofort oder ſpäter zu beziehen.
Hälterſtr. 13 iſt eine freundliche Stube

an eine eingelne Frau zu vermiethen und zu
Neujahr oder auch früher zu beziehen.

Ein Vogis, Stuve, 2 Kammern, zu ver
miethen und I. Januar zu beziehen

iſt die
Sixtiberg 13.

9 it t 3 Parterre Räumlichkeitrei e k. mit Laden, 2 Drehrollen und
Trockenpiatz, zu vermiethen und 1. Juli 1894
zu beziehen.

Daſelvſt iſt auch ſofort 1 kl. Logis zu ver
miethen.

Mehrere Logis ſind zu vermiethen und
ſofort oder ſpäter zu beziehen Zu erfragen

Anneuſtrafze 5 vart. links

Parterre- Wohnung

und kann Oſtern 1894 oder früher bezogen

verkauſt billig a. Kilamss werden Steinſtraße 5.
Jchwarzer getragener Zallrock Dammſtraße S iſt die 2. Etage, voll

zu kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe
der Expedition d. Blattes

niederzulegen.

ſtändig neu reſtaurirt, verhältniſſehalber ſofort
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Das Nähere im Laden daſelbſt.

auf längere Zeit

223000 Mark,
unter U. 100 an die Exped. d. Bl.

Reeller Geſchäftsmann ſucht zum I. October

welche mit 6 verzinſt werden. Gefl. Off.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus Stube,
Kammer und Küche, iſt an einzelne Leute ſo
fort zu vermiethen. C. W. Malpräeht,

Grüneſtraße 5.
Bismarckſtrafze 1 iſt eine freundl. Woh

nung von Stube, Kammer, Küche mit verſchließ

S 00 arsſind am 1. October oder auch ſpäter auf ſicher

in der Exped. d. Bl.
Hypothek auszuleihen. Refl. wollen ſich melden

barem Corridor nebſt Zubehör und Waſſer
leitung per I. October zu vermiethen.

e Zu erfragen Friedrichſtraſze 15
Freund liches Logis mit Zubehör an ruhige

Leute zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu

per L. Man 1894
Anteraltenburg
Parterre-Htage,Zimmer, 2 Kammern, Küche,
und Zubehör. Näheres bei

Frau W. Solkönlüſchat,
Schmaleſtraße Nr. 51

in werummnethem
Nr. 56
enthaltend 5

Badeſtube

beziehen Oelgrube 16.
Wehrere Wohnungen (Neuboun) ſind zu ver

miethen Amntehüunser G-Auch ſind daſelbſt mehrere Häuſer zu
verkaufen.

Naumburger Str. 1 b
i eine freundliche Wohnung zum Preiſe von
Mk. 130 zu vermiethen und ſofort zu begzieben.

Das b her vom Orgelbanmfer. Hrn. Chwatal
hewohnte Logis iſt ſofort zu vermiethen und
I. Aprit 1894 zu veziehen. Preis 150 Mk.

heſtehend aus 5 heit baren

halber per 1. April J
Mk. 180 zu vermiethen.
2 Treppen.

Die erſte Etage Weißenſelſer Straßze 20,
Zimmern, Balkon,

Badeſtube, Küche und Zubehör, iſt Krankheits
für den Preis von

Näheres daſelbſt

Dann Karlſtraße 14.
Eine möblirte Wohnung i

mit oder ohne Perdesta l zee
vermiethen und sofort Zu Pe
enen, Gelert, Poſtſtr. 9.

Gotthardeoſtraße 98
iſt die 1. Etage zu vermiethen und 1. Januar

Penſion, Preis ca. 50 Mk.
lagernd W. VI. Merſeburg.

Reſter

Ein freundlich möblirtes Jimmer mit

Beamter ſucht freundliches Zimmer mit
Offerten poſt

Wohne jett Nucenplen Nee a im
Hauſe des Herrn Kaufmann Schäfer.

Hebeamme leer.
ar. Pußmnacher- und Räharbeiten

empfiehlt ſich Glara Kittenzwei,
gr. Ritterſtraße 25.

vchuhe,e ahochfein und ſolid, habe noch einen Poſten
zu billigſtem Preis (à Paar 8 Mk.,
14 Mk. zu verkaufen.

mieht
Hochachtend

wul. FIehne.
Gloria Seiden
Menſchaner Str. 6 part.

Hutſedern e e
gr. Kitterſtraße 25, 1. Etage.

Als küchtige Wäſcherin
empfiehlt ſich
W. W alle Schmaleſtraße 18, 2 Treppen.

Holzpantoſfeln
offerirt im Einzelnen (in Dutzenden billiger)

W. Albreeht, Oberaltenburg 13.
Vereinszimmer mit Clavier
iſt noch einige Tage in der Woche frei.

Raiſer Friedrichs Garten.
Neuen Mohrrübenſaſt

in vorzüglicher Qualität ſowie
Fonig und weißen Syrnp

hält empfohlen erd. Bugel.
Sſickerei Berzeichnnngen, ſchönſte Muſter,

Weuſchauer Straße 5.

Fente Sonnabend
friſche

hausſchlachtene Wurſt.

enlüuus e anHinden K. Rarlß r. Ecke.

e rrankf. Apfelwein,
noch einige Tage vom Faſt, per Liter
40 Pf. offerirt
Roß t 12. Wer Wngel-
T Monogramnm Schablonen e er
blech (ſelbſtgeferttgt) L. Neumgher,Schlafkabinet iſt an einen Herrn zu vermiethen

Dank. Die tieſtrquernde Familie Wauneh- oder ſpäter zu beziehen.
Gotthardtsſtraſte 4. Meuſchauer Str. 60



n

Neuheiten
Geraer Kleiderſtoffen,

ſowie Stoßle zu Jaquets n. Mänteln
ſind wieder eingetroffen. Rester zu
Kinderkleidern ſehr billig.

Gleichzeitig empfehle ich mich zur
Anfertigung von Müänteln,
Jaqwets, Damen und Kimdler-
Kleidern u. ſ. w.

N. IUnteraltenburg 60.

Magdeb. Sauerkraut
in exquiſiter Qualität bei
Roßmarkt 12. Verd. Bu gel.

h h n. n n. SPrima amerikaniſches

(Petroleum,)
Ltr. 18 Pf. 10 Ltr. 1 Mk. 75 Pf.

à Centuer 11 Mark
(auf Wunſch franco Haus) empfiehlt

Julius Trommer,
Unteraltenburg.

e mGermaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Cablian, Schollen,

Schellſiſch.
Verſchiedene Räucher

waaren.
Ein Originalfaß

prima großköärniger Caviar
iſt eingetroffen und empfiehlt

W. Kurährrer.
Verkaufe

SeeTachograph,
1 Copirpreſſe mit Tiſch.
1 verſtellbare Figur,
eleg. Stehpult,
Zecorat. Züſten und Ständer,

alles wie neu, willige
B. Weniger

Auch div. leere Kiſten e. ſind abzugeben.

Hülſenfrüchte.Neue Lſimasem, vorzüglich
Bohnem eErbsem, kochend,

Mercd. ngel.Feldſchlößchem.
um Ernutedankfeſt Sonntag d. 1. Octbr.

ladet zur Tanne h er-gebenſt ein A. Kiessew.ſ. Biere, Kuchen und Kaffee

Gaſthof Kotzsohen
Sonntag den 1. October, von nachmittags

3 Uhr ab, g. Tag enwozu freundlichſt einladet W. Wolf.

S rebnmitza.
Sonntag den 1. October, von nachmittags

3 Uhr ab, Tanzmuſik, wozu freundlichſt
einladet W. Köceke-

ren pa.Zur Tann Zinn Sonntag
den 1. October ladet freundlichſt ein

Chr. Heyne.

ſteht von heute ab
Verkauf.

a

W

e t

Über 950 Bildertafeln und Kartenbeilagen,

S Soeben ersoheint
in neubearbeiteter und vermehrter Auflage S

272 Beſte 77 Bände s3 Ou 50 9 en.77 Bände 9 e 9 3 gebunden S

u 8 e 20 M.o S Mobehefte und Prospehte gratis durch

S jede Buchhandlung
Verlag des Bibliographisehen Instituts, Leipzig.

16,000 Abbildungen, Karten und Pjäne.
h e

We an woJedermann sich ein sGIes BEünr Grannee m schaffen Kann, wird Kostemlos mit-
Selheilt. Man schreibe unter Solid a. d Annovcen-Bxped. v. E. L. Danbe Co Fran kfarts. M.

Schwendler's Reſtaurant
Heute Sonnabend

Masenbrat em.
Sonntag Gänſe- und Euten-

Auskegeln
„Kaiſer FriedrichsGarten“,

Hallesche Strasse S.
Heute Abend, von 6 Uhr ab

Zaſenbraten a Port. 60 Pf. Fier ff.
Sonntag Hähnehenausspielen-

Refourant zum Kronprinzen.

h n.Falleſches Acrtienbier.
Dazu ladet ergebenſt ein

Franz Agninegels u.
NB. Empfehle meinen kräftigen Mittags

tiſch. D. D.a dung ie ILöpite.
Sonntag den 1. October ladet zur

Wamun uugiülg
freundlichſt ein K. Anuguſtin.

AenSonntag den 1. October

G Tanemusik,
wozu freundlichſt einladet C. Laun b.

Ticefſer Keller.
Heute Sonnabend Abend von 6 Uhr ab

Boe braten. ewozu freundlichſt einladet A. Kohlhardt.

e Augarten.
Heute Sonnabend

Salzknochen mit Meerrettig,
wozu freundlichſt einladet Ed. Laſſe.

Rauch-Club „Brasil“,
Sonntag Abend

G Funkenburg.
Schützenhaus.

Sonntag den I. October, von 3 Uhr ab,
Gümse- und unten Auskegelm-
Friſchen Ohbst- und Kaſſſeelkmelhaem-
Gaſchof zum Ritter St. Georg

Den geehrten Kegelliebhabern empfehle ich
meine gut heizbare Bahn, da ſelbige noch
einige Tage in der Woche frei iſt.

O. euch s el
Reſtaurant zum Deutſchen Hof.

Heute Sonnabend, abends von 69, Uhr an,

Zum alten Deſſauer.
Heute Abend

Salzmeen v. ölrelikannnn.
Fr. Hüttenrauch.

Sleler's Restaurant
Heute Sonnabend Abend

e Bockbratem,ſowie morgen grosses Entem- um
Hükannehem- Aus zegelnmn, wozu freund

lichſt einladet d. O.
BischofSonntag den T. October I893,
von abends 8 Uhr am,

Geſangs-Conceert,
gegeben vom

Dörſtewitzer Männer Geſang Berein.
Hierauf: all.

Dazu ladet freundlichſt ein
G. Weber, Gaſtwirth.

Zur guten Quelle
SEalzknochen.

W. Welsse-

Aelterer Kriegerverein.

G Kartoffelpuffer.

I Die Candidatemnwahl. u

Die General Verseamamlung
findet Sonntag den 1. October a.
Nachm. Uhr, in der Reſtauration zur
guten Quelle ſtatt.

Die Mitglieder werden auf 8 26 des
Statuts hingewieſen

Merwtel, Hauptmann

Kaiser Wilhelms-Hallen-
Theater.

Sommnabenak el. S. September.
Die Roſen des Herrn v. Malesherbes.

Jbylle in 1 Akt.
33 Minuten m Grünberg.

Poſſe mit Geſang in 1 Akt.

Luſtſpiel in 1 Akt.
Sämmtliche aus ſtehenden Billets haben

Gültigkeit. Die Direction
Rohland's Reſtauration

Morgen Sonntag
großes Fiſch Auskegeln. ne

Gaſthof Stadt Merſeburg.
Sounnbend Abend

S menRuhlack s Reſſaurakion.
Heute Sonnabend

S Salzknm o ehen.
Kämmer's Reſtauratior.

Heute Abend Salzhmochen,

Funkenburg.
Sonntag den 1. October (zum Edankfeſt), Nachmittag von 3 u e Ants

grosse Ball uusig.
Dabei empfehle Haſen und Gänſebraten,

ſowie gutgepflegte Biere, ff. Kaſſee und
ſelbſtgebackenen Kuchen,

W. ofErgebenſt ladet ein

Gutmann's Reſtaurant
Hente Abend

ff. Salzknochen ff.
Gutmann's Restaurant,

Johnunisſtraßze Nr. 16.
Heute Sonnabend, von abends 6 Uhr an,

ſowie morgen Sonntag von Nachm. 3 Uhr an,
große humoriſtiſche Concerte,

ausgeführt von der 10 Perſonen zählenden
Sängergeſellſchaft „Germania“ (5 Damen,
5 Herren) Hierzu ladet, einige genußreiche
Stunden verſprechend, hochachtungsvoll und er

gebenſt ein Hermann Gut
„Kaiſer Friedrichs Garten

Empfehle meinen

Sonntag von 27 Uhr an gen Tann

VexSn e. J. Beyere

Kräfigen Vättagstisch

Freie turneriſche Verein

Sonntag den Setober PargLeiſcling Götterſitz Rudelsburg e
Sammelplaßz Bahnhof 55 Uhr früh

ihrein „Rothſen
d Sontag den I. October

e. Geſellſchaftsabend mit8 e Täünzchen. Gäſte willkomme

e Der VorflanderAugartem.
Sonntag den I. October

h zum Erntedankfeſt, W
von nachmittags ab, Walünn u be
vollem Orcheſter. Für ff. Speiſentränke iſt beſtens geſorgt. ſ und Ge

Dazu ladet freundlichſt ein Ed. Laſſe,

Reſtaurant zu Kronprinz
Nr. 5 Gberbreiteßraße Ar. 5.
Morgen Sonntag von 35 Uhr an

großes humoriſtiſches
Gesangs-Goncerh,
ausgeführt von 3 Damen und 2 Her
unter Mitwirkung des tüchtigen Tanz
und Damenkomikers Hru. Piſtroland
aus Wien. Dazu laden ergebenſt ein
Framz Fauckus, Reſtanratenr,
M. Vollmamm, Concertunternehmer,
W. Gleichzeitig empfehle mein

Mallesches Actienbier, ſowie
Wayriseh Wler. Für gute Speſſe
und Getränke iſt beſtens geſorgt.

Franz Jauckus,
Tüchtige Maurer

werden angenommen

O. Günther jun,,
Maunrermeiſter.

Ledige Knechte, Pferdeburſchen, de
dentl. Mädchen aufs Laud, mit gut. Dienſt
hüchern, erhalten zu ſof und Neujah
koſtenfrei gute Stellen. Bald. Meldung e
wünſcht.
Markramstäckit, Albertſtr. 4, 2. Tr

Zwei junge Mädchen
als Lernende für das Putzfach geſucht.

Bertha Jumgmickel,
Gotthardtsſtraße 12.

Transport-Versicherung.
Eine bedeutende Drausport-Verſ. Geſ

ſucht unter günſtigen Bedingungen eine ge
eignete, gut eingeführte Perſönlichkeit zur

ne General Agentur n
ben Regierüngsbezirk Merſeburg

Halle uns Umgegend
Gefl. Offerten sub W. K. 39 an Poſt

amt Oranuienburger ſtrafte Berlin V.
erbeten (acto 970/9 B.)

Ein in dieſem Herbſt vom Milität
entlaſſener junger Menſch, 24 Jahre alt
ſucht Stellung als Kutscher. Zu
erfragen bei

Hermann Lamgrocxk, Steinſtr. 6.

Maädehem anf's Land können zu
Nenjahr Stellung bekommen durch

Hermann Tamgrocke, Steinſtr. 6.

Einige Frauen in Arbeit

geſucht Saalstrasse 6.
Ein junges Mädchen welches das Schnei

dern erlernen will. wird angenommen
WVorvwweris Nr. 18-.

Ein T. I jahre Mädchen als Anſwartuug
für den Vorm. geſucht.

Zürgergarten, 2. Hausthür.
Ein anſtändiges Mädchen ſucht, ge

ſtützt auf gute Zengniſſe, Stellung als Wirth
ſchafterin oder Stütze der Hausfrau Gefällige
Offerten bittet man Oelgrube 7, parterre
abzugeben.

We Ia m enjunger brauner Jagdhund mit weißer Bruſt
und weißen Vorderplaften; abzugeben

Molkerei Niederelobieau.
Portemonnaie mit Mr. Inhalt anDonnerstag Nachmittag vom Bahnhof v

die Schulſtr. nach dem Markt verloren. er
daſſelbe gegen Belohnung abzugeben in de
Exped. d. Blattes.

Der Arbeiter Auguſt Biebach hat r
Donnerstag Vormittag 10 Uhr
Wohnung Kreugſtraßze Nr. 2, verlaſſen t
iſt ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt. Ich bit
e mir über den Verbleib deſſelben
theilung zu machen.De Senenne war von kleiner an
trug einen dunkelgrauen Rock, eine hellgra

mit einem Glas Vier zu 50 Pf.
eneRedactton, Druck und Verlag von Th. Roößner in Merſeburg.

iefelettenHoſe, eine ſchwarzſeidene Mütze und Stiefeletten
mit Gummizug Fran Biebach.

e
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2. Beilage zu Nt. 193 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 30. September 1893.

Fahrplan vom 1. October 1893.
bgang von Merſeburg in der Richtung:Wach Zaue: 4 U. 21 M. (Cour.-Z.), 5 U. 6 M.*, nur

Wochentags, 6 U. 40 M. (1.--4. Kl.), 8 U. 46 M.(Schnellz 1.-8, Kl. 10 u. 17 M. 4. Kl) Vin,
19 u. 51 M. Kl), u. s M. lu. 50 M. Kl), u. 10 Schnellz 1. KiNin, 8 9 Mi I. L Kl.), 9u. 38 M. (Schnellz.
Kl.), 11 u. 54 M. (1.-4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Anſchlüſſe:alle Berlin: 12 U. 28 M. Nachts (1. 4. Kl.), u. 58 M.

Schnellz.) 4 U. 42 M. (Schnellz.), 7 40 M., 9 U. 10 M.S 11 u. 18 M. Vm., 1 u. 52 M. 5 u. 31 M
(Schnellg 5 u. 45 N. (1. Kl. 8 u. 28 M.
(Schnellz) 8 u. 47 M. (1.S4. 10 u. Abds. (Schnellz.)

Halle Leipzig 2 U. 53 M. Nachts, 4 U. 33 M. 5 U
50 M. 6 U. 49 M., 7 U. 46 M. (Schnellz.), 9 U. 12 M.,
10 u. 22 M., 10 u. 44 M. (Shhnellz. 11 U. 58 M.
Vm., 1 u. 43 M., 3 U. 52 M., 5 U. 17 M. h
5 U 35 M. Nm. (Schnellz.), 6 U. 30 M., 7 U. 19 M.
s 42 M. Abds. 9U, I M., I. 5 M. (Schnellz.),
12 U. 2 M. Nachts.

Halle Magdeburg 6 U. 48 M., 7 U. 27 M., 9 u.
53 M., 11 U. 43 M. Vm. (Schnellzug), 1 U. 38 M.,
3 u. 35 M., 5 U. 53 M. Nm., 7 U. 14 M. (Schnellz.),
8 U. 45 M., 10 U. 34 M. (Schnellz.) Abds.

Halle Nordhauſen 5 U. 30 M., 6 U. 58 M. 9 u.
9 M., 10 U. 53 M. (Schnellz.) Vm., 1 U. 40 M. (bis
Eisleben), 2 U. 20 M. 6 U. 2 M. Nm. 42 M.
10 U. 45 M. (Schnellz.) Abds. 11 U. 48 M. (bis Eis

leben).nie alverſgdt: 7 U. 57 M., 11 U. 47 M. Vm.,
1 u. 30 M. (Schnellz.), 3 U. 17 M. Nm., 6 U. 35 M.,
10 Abds.

Halle Guben 7 u. 52 M., 11 U. 34 M. Vm., 2 U.
50 e. N. (Schnellz), 6 U 80 M., 11 u. 10 M Abds.

8 U. 48 M. Nachts (1.-4. Kly, 6 u,Raß eſſtenſe len e e en. 16 e 59 Sohnen a u u M.
M. (1. Kl.) Nm., 6 U. 4 M. GSchnellzug
Kl.), 6 N. 26 M. (Schnellz. I. --3. Kl.), 7 U. 33 M.

Kl), 9 N. 58 M. Abds. (I.-4. Kl.), 11 U. 56Nachts Gont Hun
e

a Leipzig: 4 U. 13 M. (Schnellz.), 4 U. 39 M.,r 18 e 43 M. (1.-—-3. Kl.), 10 U. 2 M. Vm.
12 U. 40 M., 4 U. 43 M., 5 U. 4 M. (Schnellz.
I3. Kl.) Nm., 7 U. 50 M., 8 U. 38 M. (Schnellz.l 9 u. 30 M. (Schnellz. 1. 2. Kl.) 11
36 M. (Schnellz. I.--3. Kl.), 11 u. 49 M. Nachts.

Weißenfels Zeitz 7 U. 13 M., 8 U. 44 M. 11 U. 23 M.
Schnellz 1.-3. Kl) V. 18 ü. 57 M 4 U. 48 M.
Nun, 6 U. 51 M. (Schnellz. 1. 3. Kl.), 11 ü. 27 M. Abds.

Naumburg Artern: 5 U. 30 M., 9 U. 17 M. Vm.
u 3 u. 51 M. Nm,, 8 U. 99 M. Abds.

Neu Dietendorf Jlmenau; 2 U. 30 M. Nachts, 6 U.
55 M., 10 U. 47 M. Vm., 1 U. (Schnellz.), 2 U. 53
M., 5 U. Nm., 6 U. 40 M., 8 U. 36 M. Abds.

Gotha Georgenthal: 6 U. 26 M., 7. U. 31 M. 10
ü. 52 M. Vm., 3 U. 10 M. Nm., 7 U. 51 M. Nm.,
11 U. 22 M. Abds.

Merſeburg Mücheln5 er 6 U. 57 M., 11 U, 20 M. Vm.
13 t 55 M., 3 U. 49 M. Nm., 7 U. 36 M., 10 U.
M. Abds.a Mücheln: 5 U. 9 M., 9 U. 20 M., 13 U. 7 M

Vm., 1 U. 48 M., 3 U. 50 M. Nm., 8 U. 42 M. Abds.

Vermiſchtes.
v 8. (Aus Antwerpen,) 36. September. Herr

Stanislaus Haine, Mitglied des Executiv- Comitees der
Weltausſtellung und hieſiger amerikaniſcher Conſul, iſt
kürzlich von einer viermonatlichen Reiſe nach Nordamerika,
welche er zu Propagandaz wecken für die Antwerpener Aus
ſtellung unternommen hatte, zurückgekehrt und hat ſofort
einen offiziellen Bericht über den Erfolg ſeiner Reiſe ver
öffentlicht. Hiernach wird die italieniſche Abtheilung auf
der Chicagoer Ausſtellung beinahe vollſtändig nach Antwerpen
gebracht werden, von der öſterreichiſchen Abtheilung ein
großer und von der deutſchen ein noch größerer Theil, und
auch die meiſten franzbſiſchen, engliſchen, ſpaniſchen und
ſchweizeriſchen Ausſteller in Chieago werden ſich mit ihren
Fabrikaten im nächſten Jahre in Antwerpen einfinden. Das
Intereſſanteſte in dem Hericht des Herrn Haine aber iſt der
ungeahnte Erfolg,
ſtellern gehabt hat. Bereits haben etwa 1000 der letzteren
ſchriftlich die Beſchickung der Antwerpener Ausſtellung zu
geſagt, ſo daß die Amerikaner ſo zahlreich auf derſelben ver
kreten ſein werden wie noch auf keiner andern europäiſchen
Es herrſcht nach den Verſicherungen des Herrn Haine in
Nordamerika ein äußerſt lebhaftes Intereſſe für die Ant
werpener Ausſtellung, welches ſich unter anderm auch in der
freiwilligen Propaganda der dortigen Preſſe für dieſelbe be
Lhätigt. Herr Haine hat endlich wegen des Transportes
Folgender „attractiqns“ von der Chicagoer nach der Ant
werpener Ausſtellung Contragte abgeſchloſſen wegen der
berühmten Straße von Cairp, des glgeriſchen und tuneſiſchen
Stadtviertels, des türkiſchen Theaters und des japaneſiſchen
Dorfes. Der Sehenswürdigkeiten wird alſo die hieſige
Weltgusſtellung auf alle Fälle in genügendem Maaße
bieten. J

ca Diſtanzmarſch der Vegetarianer Und
et

und 14 Pegetarianer. Die zu durchlaufende Strege, Ber n
ZoſſenGrünau, iſt 66 Kilometer lang. Sieger war ein
Vegetarianer, der 26 jährige Kaufmann Bruhe, der den
Weg in 7 Stunden 52 Minuten machte. 3 Minuten ſpäter
langte wieder ein Vegetarianer an, 12 Minuten ſpäter als
der Sieger kam der erſte Fleiſcheſſer ans Ziel.

Einſturz eines Chorgewölbes.) Das Chorgewölbe der im Bau begriffenen katholiſchen Kirche in Ucht el
fangen ſtürzte ein und begrub 3 Arbeiter. Von dieſen iſt

einer todt und einer ſchwer verletzt.
Ein intereſſantes Stück Mittelalter) wird

auf der nächſtjährigen Antwerpener n er
ſtehen. Die Stadtverwaltung hat nämlich veſchloſſen, ein

ganzes Stadtviertel aus dem Antwerpen des 16. Jahrhunderts
in hiſtoriſch getreuer Nachbildung auf dem Ausſtellungsplatze
Zu erbauen. Auf einer Fläche von ungefähr anderthalb
Hektaren werden etwa ſechzig Kaufläden und Werkſtätten,
zehn Herbergen und Wirthſchaften, ein halbes Dutzend Bürger

uſer, ein Herrenhaus, eine von 20 Krambuden umgebene,
gedeckte Markthalle/ eine Kapelle, ein Hoſpiz, ein Theater
unter freiem Himmel, ein Marionettentheater, eine Feuer
wache, eine Meierei, ein „Vergnügungsgarten und das im
Jahre 1564 niedergeriſſene alte Rathhaus errichtet werden.
Die genannten, aus dem 16. und noch früheren Jahrhunderten
ſtammenden Gebäude werden, mit dem Kipdorp Thore als
Eingang, denjenigen Theil des alten Antwerpens bilden,
auf welchem ſich jetzt die Börſenſtraße, die Marktgaſſe,
der große Markt, der Kellerhof, die Gartenſtraße und die
Kapellenſtraße befinden. Während der Dauer der Aus
ſtellung ſollen Kavalkaden, militäriſche Aufzüge, Zünfte und
Gilden durch die Straßen ziehen und Fürſtlichkeiten mit
glänzendem Gefolge, ſowie Rhetoöriker Kammern und ähnliche
Genoſſenſchaften mit großem Gepräge ihren Einzug halten.
Auf dem Theater unter fretem Himmel werden nach damaliger
Sitte Schauſptele, Schwänke, lebende Bilder und Paſſions
ſpiele dargeſtellt werden, im „VBergnügungsgarten“ wird ein
großes Vogen und Armbruſtſchießen ſtattſinden, und das
Marionettentheater wird täglich Scenen aus RitterRomanen
zur Darſtellung bringen. Zu ebener Erde im alten Rath
haus wird ein prunkvolles Reſtaurant eingerichtet und im
erſten Stockwerk ein Empfangse und Verſammlungsſaal für
das Ausſtellungskomitee. Das Herrenhaus mit monumentaler
Front wird der Arlwerpener Stadtmagiſtrat während der
zahlreichen auf dem Rathhausplatze ſtattfindenden Feſtlich
keiten zu ſeiner Verfügung halten. Sämmtliche Häuſer
werden aus haltharem Material erbaut und von Bürgern,
Kaufleuten und Handwerkern in der Tracht des 16. Jahr
hunderts bewohnt werden.

Golkenbruch.) Durch ein infolge eines Wolken
bruches angeſchwollenen Feiſtritzbach wurden im Kurorte Stein
(Kärnten) zwei Brücken fortgeriſſen und die Kuranlagen er
heblich beſchädigt.

(Auf hoher See traf das Barkſchiff „Eſte“ (Kapitän
Schönig aus Wuſtrow i. M.) auf der Reiſe bon Queenstown
nach Zaandum ein Boot, in dem ſich nur eine Perſon be
fand. Die Bark ſegelte an das Boat heran und nahm deſſen
Inſaſſen, der ſich in ſehr erſchöpftem Zuſtande befand, an
Bord. Derſelbe erzählte, daß er der eingig Ueberlebende der
Beſatzung des e Gaſfelfchopners „Hanſa“, Kapitän
Schmibt, ſei. Der Schooner ſei Tags zuvor bei heftigem
Sturm gekentert, wobei die übrige Beſatzung den Tod in
den Wellen gefunden habe. Der Serettete iſt der Matroſe
John Johannſen aus Liperpool. Der Schooner „Hanſa“,
welcher im Jahre 1877 erbaut wurde, befand ſich auf der
Reiſe von Falmouth nach Cork.

Das ſtärkere Hervortreten der Räuber)
giebt in Sicilien wieder zu lebhaften Klagen Veranlaſſung
Während der letzten drei Wochen iſt aus verſchiedenen Theilen
Siciliens, dem Aetnagebiet, der Umgegend von Siraçcuſa und
Palermo Kunde von den Thaten bewaffneter Vanden gekommen,
die die Bevblkerung mit Angſt und Schrecken erfüllen und aller
Bemühungen der Sicherheitsbehörden ſpotten. Es ſind gerade
keine Verbrechen von ungewöhnlicher Bedeutung vorgekommen,
aber die kleinern Diebereien, Handſtreiche und Angriffe ſind
faſt zur täglichen Gewohnheit geworden und die Spitz
buben zeigen ſich ungeſcheut, bis an die Zähne bewaffnet, in
der nächſten Nähe der bewohnten Orte. Aus Catania
wird gemeldet: Eine aus 12 Mann beſtehende Räuberbande

in Southampton. Dort kam letzte Woche Herr Julius
Bodnar, ein c r Ungar, auf der Rückkehr von
Chicago an. Er fuhr auf dem norddeutſchen Lloyd Dampfer
Lahn mit einer Fahrkarte bis Bremen; nachdem aber der
Dampfer ſeine Paſſagiere und die Poſtbeutel abends gegen
10 Uhr in Southampton gelandet und weitergefahren war,
wurde plötzlich Herr Bodnar vermißt. Seine Kajüte war
unbeſetzt geblieben und ſein Gepäck, das Geld und Banknoten
enthielt, war vollſtändig unberührt, von dem Eigenthümer
aber keine Spur. Man befürchtete, daß ihm ein Unglück zu
geſtoßen, da er gewiß ſein Geld zu ſich genommen haben
würde, wenn er beabſichtigt hätte, in Southampton zu
landen. Möglich iſt, daß er während der Landung der

überfiel am Dienſtag eine große Beſitzung bei Catgnia und
entführte zwei Beſitzer, die Brüder Carmelo und Giuſeppe
Pulvenſenti, für deren Freilaffung ſie 100000 Lire ver
ſängten, widrigenfalls die Gefangenen am Sonntag erſchoſſen
würden.

(Electrizität in den Kohlengruben.) Jn
manchen gebirgigen Gegenden Nordamerikas waren die
Kohlen bis vor Kurzem ſehr theuer trotz der ungeheuren
Flöze, die auch dort in der Erde ruhen. Endlich begann
man zur Verminderung der gewaltigen Betriebskoſten der
Bergwerke die Waſſerläufe zu benutzen die auf dieſen Höhen
häufig vorkommen, und einmal im Beſitz einer anfehnlichen

Waſſerkraft, ſchritten die Amerikaner guch bald zur Sleetri
zität. Die exſten Einrichtungen waren nach Harward's
Mittheilungen im „Génie Livil“ ziemlich einfach und plump

W

den derſelbe bei den amerikaniſchen Aus

vervollkommneten ſich aber raſch durch Einführung der
Pelton'ſchen vertikalen Räder, die ſich mit ihren tragartigen
Schaufeln zur Ausbeutung kleiner Waſſerfälle von etwa 8
Meter Hbhe vortrefflich eignen. So giebt es ſchon heute
hoch oben an der Grenze des ewigen Schnees in dem
Kohlenbergwerk Virginius bei Quras in Colorados eine
ſchöne electriſche Einrichtung, durch die eine ganz bedeutende
Erſparniß erzielt worden iſt. Denn während ſonſt hier nur

den Hohlenverbrauch zur Erzeugung der bewegenden
xaft eine Ausgabe von faſt einer halben Million Mark

erforderlich war, genügt heute ein 1200 Meter langes Rohr,
durch welche dem Kohlenwerk das Waſſer eines nahen Baches
zugeführt wird, deſſen Fall 2 Räder von 1 Meter 50 und

1 Meter 60 Durchmeſſer treibt. Die beiden Räder ſetzen
nicht nur 2 Dynamos in raſche Bewegung, ſondern ſie
treiben außerdem noch 2 Pumpen in den Minen, 2 Motoren
von 60 Pferdekräften, einen Ventilator von 25 Pferdekräften
und eine Schöpfpumpe, die in der Minute 620 Liter Waſſer
210 Meter hoch emporſchafft, das alles durch die Auge Ver

wendung der mechaniſchen Kraft eines Baches, der nicht viel

cheſſer in Berlin. Der Marſch hat am Sonntag
attgefunden; erſchienen waren am „Start“ 39 n

über 3 Meter Fall hat.
(Durch ſtarke Ueberſchwemmungen) in

Japan find, wie der „Times“ aus Yokohama vom 15. d.
M. über Victoria gemeldet wird, in Gifu mehrere
Tauſend Häuſer zerſtört worden. Zahlreiche Familien

ſind ohne Obdach, 50 Perſonen ſind beim Einſtürzen der
Häuſer ums Leben gekommen. Der Hongwanji Tempel iſt

durch Feiter zerſtört worden.

Ein verheerender Sturm) hat in den letzten
Tagen in Skandinavien gewüthet. Nach gus Oerebro
eingetroſfenen Meldungen iſt über das Kirchſpiel Ramberg
ein chklongrtiger Sturm hinweggegangen, wobei der Kirch
thurm niederſtürzte und ein an der Chauſſee ſtehendes
Steuerhaus vom Sturm gehoben und über die Chauſſe in
den Pfarrgarten geworfen wurde. Ein Wald wurde auf

einer Strecke von faſt einer deutſchen Meile niedergebrochen.
Aus Frederikshald wird berichtet, daß ein Wirbelwind
in Romſkoven große Verwüſtungen angerichtet hat, in
Töcksmark wurden 25 Häuſer und in Heſtervalſkoven zwanzig
Häuſer oder minder beſchädigt. Menſchenverluſte ſind

nicht zu beklagen. eEin Lheimntßvolter Fall ereignete ſich jüngſt

engliſchen Paſſagiere über Bord geſtürzt iſt; bis jetzt hat
man aber die Leiche nicht gefunden. Von anderer Seite
wird berichtet, daß ein Herr an dem fraglichen Abend die
„Lahn“ verlaſſen und in Southampton ein Telegramm auf
gegeben habe; war aber dieſer Herr der Vermißte Die
öſterreichiſche Botſchaft in London beſchäftigt ſich mit der
Angelegenheit und die Freunde des Herrn Bodnar haben
Herrn Kalnay mit der beſonderen Miſſion nach England
entſandt, ihn ausfindig zu machen ſie bieten eine hohe Be
lohnung für ſeine Auffindung an und haben eine Art von
Steckbrief verbffentlicht, der überall verbreitet worden iſt.

(Jm Alter von 97 Jahren) ſtarb am Sonnabend
in Bath der Capitän Gammel, der noch die ſpaniſchen
Kriege unter Wellington mitgemacht hat. Er ſoll der letzte
Ueberlebende jener Kriegszeit geweſen ſein.

(Ueber einen falſchen Ala rm) und ſeine Folgen
berichtet die „Zittauer Morgenztg.“: Das in Zittau gar
niſonirende 3. ſächſiſche Infanterie Regiment Nr. 102 war
unlängſt nach Dresden marſchirt und ein Theil deſſelben
in der Kaſerne eines der dortigen Grenadier Regimenter ein
quartiert, während der übrige Theil anderwärts in Quartier
lag. In einer Nacht wurde das Regiment kurz nach 2 Uhr
plötzlich und ahnungslos durch Alarmſignale auf die Beine
gebracht. Die dem ſüßen Schlummer entriſſenen Soldaten
ſtellten ſich, nachdem die erſte Ueberraſchung vorüber und
Jeder marſchfähig ausgerüſtet war, auf dem Kaſernenhofe,
ihrer Offiziere harrend, die zumeiſt in Bürgerquartieren
lagen. Darauf ging es eompagnieweiſe auf einen in der
Nähe liegenden Platz, auf dem ſich das Regiment ſammeln
ſollte. Inzwiſchen war den Offizieren die ganze Alarmirung
verdächtig vorgekommen, hauptſächlich, weil von keiner Seite
Auskunft über die weiteren Marſchbefehle zu erhalten war
Schließlich ſtellte ſich heraus, daß von kompetenter Seite
überhaupt kein Befehl zum Alarmiren gegeben worden war
Darob natürlich große Entrüſtung bei den Offizieren und
Mannſchaften wegen der in Folge des blinden Alarms er
zeugten Aufregung. Es wurde ſoſort eine Unterſuchung an
geſtellt und dabei Folgendes ermittelt Ein Horniſt des Re
giments war von einem Sergeanten und einem Gefreiten
des Grenadier Regiments geweckt worden mit der Meldung,
es ſei Alarmbefehl eingetroffen, wobei der Sergeant ein
Papier vorzeigte, das die Depeſche vorſtellen ſolte. Der
Horniſt hat natürlich nichts Eiligeres zu thun, als das über
raſchende Weckſignal zu geben. Das Ganze entpuppte ſich
als ein höchſt toller Scherz der beiden Grenadiere, die da
glaubten, den 102ern einen ſchlechten Streich ſpielen zu
können. Die Uebelthäter wurden ermittelt und ſind ſtreng
beſtraft worden. Der Sergeant erhielt ein halbes Jahr
Feſtung und wurde degradirt, während dem Grenadier- Ge
freiten ein mehrwöchiger ſtrenger Arreſt zudiktirt wurde.
Eine Folge dieſes Vorfalles iſt der neuerliche Befehl, daß
die Horniſten nur auf Befehl eines Offiziers die Alarmſignale
geben dürfen.

Ueber den Unterführer Witboois Jzagak
theilt das „Diſch. Col. Bl.“ folgende Schilderung mit
„Samuel Jzaak, wie ſein chriſtlicher Name lautet, kann als
eine intereſſante Perſönlichkeit bezeichnet werden; er iſt klein
und hager, ein echter Hottentotte und beſitzt ein Paar be
ſonders lebhafte, um nicht zu ſagen unheimliche Augen
Man kann es ihm am Blick ableſen, daß er ein verwegener,
unternehmender Geſelle iſt. Nach Hottentottenverhältniſſen
heſitzt er einen hohen Grad von Bildung. In der früheren
Miſſionsanſtalt von Gibeon hat er Holländiſch und ein wenig
Deutſch gelernt. Ja ſogar Engliſch verſteht er zu rade
brechen. Von Hendrik Witbovi ſoll er die rechte Hand und
intimſter Vertrauter ſein, wie er auch ſelbſt bei jeder Ge
legenheit von ſeinem „Kapitän“ höchſt lobend ſpricht, ohne
zu vergeſſen, ſich dabei in das rechte Licht zu ſtellen. Er
iſt der erſte Führer der Witbovis unter dem „Kapitän“ und
ſoll ſich an jedem Gefechte derſelben hervorragend betheiligt
haben. Drei Schüſſe im Leibe machen ihn noch intereſſanter?
einer durch den Kopf, einer in einen Arm, einer quer durch
das Geſäß. Der letztere bedingt, daß er nur ſchwer gehen
kann, hintert ihn aber nicht beim Reiten. In Windhoek paſſirte
einmal eine originelle Szene, die ſo recht die hohe Meinung Sa
muels von ſich ſelbſt und von ſeinen Stammesgenoſſen zeigte. Die
zweite Compagnie unter Lieutenant Schwaäbe exerzirte eines
Tages auf dem Exerzierplatze. Ich befand mich mit Samuel als
Zuſchauer in der Nähe. Bei jeder neuen militäriſchen
Uebung konnte er einen Ruf des Erſtaunens nicht unter
drücken, und als Schwabe auf meinen Wunfch hin die ganze
Compagnie direkt vor uns zur Front aufmarſchiren und
chargiren ließ, erſchrak Samuel ſo ſehr, daß er Kehrt machteu vor Schreck über zwei Büſche hinter ſich ſprang. Als

ich dann fragte, was er zu den Leiſtungen der deutſchen
Soldaten ſage, hatte er doch den Muth zu ſagen „Das iſt
Alles ganz gut, aber meine Soldaten ſind geborene Soldaten.
Das Ausſehen der Mitbooi Krieger wird als recht unter
nehmend und kriegeriſch geſchildert. Es ſind narbenvolle,
kräftige Geſtalten. „Um den breiten ſchlappen Filzhut hatte
einer dieſer Witbooi Krieger ein weißes Tuch (ewunden,
welches in der Mitte oben zu einem Knoten zuſammen ge
bunden war, deſſen Enden wie Federn in die Höhe ſtanden
Dieſeg welßes Tuch iſt das Zeichen der Witboois, ſie ſelbſt
nennen ſich nicht ohne Stolz Witbooi, d. h. weiße Kerle
oder Witkamps, d. h. „Weißkämme“. Eine alte buntgeflickte
Hederjacke und ehenſolche Hoſen aus ſelbſt zubereitetem Leder,
ein Paar ſelbſtgefertigte Feldſchuhe, um die Bruſt einen
breiten Gürtel nach Tſcherkeſſenart, in welchem die Patronen
ſichtbar nebeneinander geſteckt ſind, in einem Lederſchuh an
der rechten Seite des Pferdes ein engliſches Martini Henry
Gewehr, dazu das mit bunten Lederriemen behangene Pferd

fürwahr, ein ſeltſamer und kriegeriſcher Aublick.“

Nach wie vor wird der Holläund. Tabak von B. Becker
in Seeſen a. H. allen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen. 10
Pfd. loſe i. Beutel feo. S Mk. (gcto 7861/9 a.



Sonnabend den 30. d. M.ff. Rindfſteif ch.Eröffnung des 25. Curſus
der landwirthſchaftlichen

Winterſchule zu Merſeburg.
Die Eröffnung des 25. Curſus der land

wirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird
am 11. Oetober d.nachmittags 2 uhr

im oberen Saale des alten Rathhanſes
ſtattfinden.

An dem vorigen Curſus nahmen 75 Schüler
Theil, von welchen 29 in der I. Klaſſe und
46 in der II. Klaſſe von 11 Lehrern unter
richtet wurden. Die Anſtalt iſt ſeit ihrem Be
ſtehen überhaupt von 1081 Schülern beſucht
worden.

Die Anerkennung, welche den Leiſtungen
der Schule bisher ſeitens der landwirthſchaft
lichen Kreiſe und der Aufſichtsbehörden in ſo
dankenswerther Weiſe zu Theil geworden iſt,
wird das Curatorium und die Direction der
Schule derſelben auch weiterhin zu erhalten
beſtrebt ſein. Denjenigen Schülern, welche
bisher nur die II. Klaſſe beſucht haben, em-
pfehlen wir angelegentlichſt auch den Beſuch der
I. Klaſſe, wie dies in gleicher Weiſe von der
Commiſſion des Provinzial Ausſchuſſes den
Schülern im eigenſten Intereſſe angerathen wird

Anmeldungen für unſere Winterſchule wird
der Director derſelben, Herr Glaſz, Neumarkt
Nr. 38 hierſelbſt, bis zum 1. October d. J
entgegen zu nehmen und jede nähere Auskunft
zu ertheilen gern bereit ſein. SMerſeburg, De 18. Juli 1893.
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Von Freitag ab
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u. Thüringer Gänmse
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Nähmaschinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.
Mſinal ler Schwefel- Seife
v. Bergmann K& Co. Berlin u. Frkft. a. M

Aelteſte allein ächte Marke:
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz.
Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen

alle Arten Hautunreinigkeiten, Sommer
ſproſſen, Miteſſer, Froſtbeulen, Finnen c
Vorräthig: Stück 50 Pf. bei W. Cuwtze,
J

e Braunschweiger Padagogium.
Staatl. eomeess, höhere Privateelaule, Vorbereitung für Resl-und Gynnnas. Tertie, Sekumee, FPrimag, atuwiam, Bes. Curse

f. Wünj.-Breiw. Eigenes Haus. Garten. Gute Lehrkräfte. Stete Aufsjeht.
Gute und preisw. Pension. Emnpfehlumgemnm ete, durch die Schulleitung-

e Bammelsburgerstrasse 10. (H. 62676 k.)
)eſchäfts- Eröffnung.

Zeige Legebenſt an, daß ich Friedrichſtraße Nr. 12 hierſelbſt

Rind und Schweineſchlächterei
betreibe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, nur mit feinſtern ſo Wddrn Waare dem mich beehrenden Publikum aufzuwarten und bitte um

in vorzüglicher Qualität empfiehlt geneigten Zuſpruch. Hochachtungsvoll

à Pund zu 1,75, 2, 2,50, Max Schröder50, K.Adoit Schäfer Beleuchtungsmaterial!
Arimg ſahlerne Dnngergabein, 3- A. eroleums,

Malfseröl, Solsröl,u. et L un gen Stiel,pa. Nählerne engabeln 5 und eGzink., mit und ohne Stiel, Glas on wöl,
beſte Marken, von ſtärkſter Leuchtkraft und geringem Verbrauch,

liefere in 10 Liter Korbflaſchen frei Hans villigst.

pa. ſtählerne Rübenheber, mit und

Eeh. h
ohne Stiel,

odes, m
pa. e Rübengribbel, mit und

ohne Stiel,
pa. Rähl. Spaten, mit und ohne Stiel,
pa. Kählerne Rübenabhackmeſſer in

größter Auswahl empfiehlt zu denkbar

billigen Preifen hAlbert Bohrmann. Den Sugn ſämmtlicher Vennenen ſür

die Herbſtſaiſon beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Bertha Fungnickel,
Stier, Gotthardtoſtraße 12.

Corbetha (Bahnnoſ). eTanzunterrieht. Foſann b Noch O rer wenn bun
er Unterricht für die Nachmittag be Geduld und Ausdauer führen zum Ziel.

Abtheilung beginnt Mittwoch den a. De Fär munm A I. Kann man obige ezeiehmumg erprobem-

Menuet à la reine wird in den Lehrplan
aufgenommen. Mit dem Hinweis, daß die
Aufnahmebeſtimmungen aufrecht erhalten bleiben,

e e e en ode 8 P gern angenommen.

E.

fette Vollheringe
mur 25 Pfg. sowie sämmtiiehe

Colonial waren

für Herren 5 Uhr. Für die Abend Gr. HOecdlinburger Pferdelotterie schon 5, October
Abtheilung („Reichskrone“) fällt der Beginn 4500 Gw., Cestgy. 32500 M. Uptgy. A Bagnipage 4500 N. w.in die zweite Hälfte October und a Pera Original Loos mine 0 VI.

Gr. Geld Loſterde. Zieh. 6 7. u 10. 11. Novbr. 14. 16. Decbr.15 722 Gldgw., Gstgw. 294 e Hptgw. 5 906, 29 000,
A50 0 I. u. s. V. Mriüm- (gültig für 3 Zieh.) G, S O II.

Anth. 3,50 Mk., 2, MK., g I Mk.Gr. Vrankfarfer Pler delotterte schon u October. 2 O O w.
Gstg w. 84 O z. Hptgw. AGO Vagp., G e. O. m A. II.

L. armer
e Kurs geſerne hl S

es und billigſtes Kindernährmittel.

Verkauf in Packeten à 24 und 45 Pfg. VKunorrs Erbſen Bohnen Linſen leis
Grünkoru, Tapioeg, Julienne, Ger.
ſten 2c. Mehle, geben, der Bouillon zu
geſetzt, eine vorzügliche er Suppel

Knorrs Suppentaſeln mit Fleiſchextract
12 verſchiedene Sorten à Stück 20 Pf

ausreichend zu 5—6 Tellern Suvpe. Die
ſelben werden nur mit Waſſer aufgekochf,
ohne ſonſtigen Zuſatz.

Knorrs Erbstwurſt mit Speck oder Schweins
ohren, à Stück zu 12 Tellern Suppe.Knorrs Panirmeht Packet u. o P

e Hauptniederlage für Merſehunrund Umgegend. 5
Oscar Ueber

rogen- und Farbenhandlune See s
Eine grosse Aus walil
Reuheiten in Winterhüten

bringe zu ſehr bülligen Preiſen in
empſehlende Erinnernug.

enmo6,
Oelgrube 26.

Wilzhüte werden zum r
angenommen.Adreß und Vſſſentune

in Ausführung liefertKaxrius, Brühl 17.
Wildlederne Jandſchuhe,

hirſchlederne Foſen,
echte Hamburger Lederhoſen

in der Lederhandlung von

Max Plaut, nete
e eehcchheeeeeeeol%dòàWichtig ſür Mtier

Nur allein die von Gebrüder
Gehrüäg, Hoflieferanten und Apo
theker, Berlin W. Königgrätzer
ſtraſze 18, erfundenen Zalamnaalts-
Himealer à I Mk. ſind ſeit 45 Jahren
das anerkannt einzige bewährte Mittel,Kindern das Zahnen leicht und ſchmerzloe

zu befördern, Unruhe und Zahnkrämpfe
fernzuhalten. Beim Einkauf bitten ge
nan auf unſere Firma zu achten. Zu
haben in der Stadt Apotheke,

Brikets 130 Stück 60 Pſ.
Erben Coks à Etr. 1 Mk,
GrudeCoks à Ctr. 60 Pf.
liefert

Carl VIrich,
Lauchſtädter Str. 17.

Böllberger
Weizen und Roggenmehl,
ſowie alle Wutterartäkael zu Mühlen
Preiſen empfeht Reinh. Ziesohe,

Roßzmarkt 10.

XX. Quedlinburger
Pferde Lotterie

Zleh. 5. Oct. 93. Hauptgew. 4500 Mk. W.
1500 Gew i. Werthe Von 32 500 M.

Looese a 2 Mark 90 S. bei
dem General- Agenten

Garl Rrebs in Quedlinburg
u. Leinis Zelle der in Nerseburg-

r G Rabatt.v ee e
Empfehle meinen geehrten Kunden von

jetzt ab

Dresdiener und
Thüvinger Gänse,

Enten, Hähnchen u. Tauben,
Huppenhühner,

Haſen,Gänſe, ausgeweidet u. getheilt,

Gänſeklein und -Bluk.

MarieGraunmno
Sand 14.

RKüſbengabelm,
Kübenhaclkmessevw,

Rüäbensichelm,
Rübenhebew,
Rübenspaten

G mncl Sgüeols

tober im „Tivolt««, für Damen 4 Uhr,

Ergebenſt Wilhelm Hoffmann. Porto 10 Pf. ſoäe Liste 20 Pf.

neneRedaction, Druck und Verlag von Th. Roößner in Merſeburg.

oferken vie Gohr. Wieganch
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